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vardeutscheLirculattelegramminderLhinaftage .
A Wie aus Berlin der „Kln . Z ." gemeldet wird , ist von den

Mächten bisher auf die ihnen vorgestern überreichte Note des
Grasen v. Bülow noch keine formelle Antwort erthcilt
worden . Es sei jedoch Aussicht vorhanden , daß der d ents ch e
Vorschlag von den Mächten nicht nur ohne Voreingeiivinmenheit
sondern mit allem Wohlwollen gebilligt werde . — Nach dem¬
selben Blatt äußerte Li - Hung - Tschang , in der europäischen
Presse würden als die Schuldigen nicht immer die richtigen Per¬
sonen genannt . Er wisse , welche Leute die eigentliche Ver¬
antwortung treffe , werde aber schweigen , um nicht die Rache
der vereinigten Mächte auf die richtigen zu lenken .

DaS Circular -Telegramm der deutschen Regierung findet in den
deutschen Blättern , soweit fie sich überhaupt dazu äußern , durchweg
Zusttmniung und zwar , wie die „ Frkf . Z ." hervorhebt , auf Grund
der Auffassung , daß ein schweigsames Verhalten den Hauptschuldigen
gegenüber den Kein ; zu neuen Fremdenverfolgungen in sich trage
und Milde bei den Chinesen falsch gedeutet werden würde . Die

„ Nationalzeitnng " erblickt in der Kundgebung des Aus¬
wärtigen Anites den vollgiltigen Beweis dafür , daß die
deutsche Politik keineswegs durch unerfüllbare Forderungen
den Abschluß der chinesischen Wirren erschweren wolle . Was sie
als Vorbedingungen für die Verhaudlimgeil hinstellt , sei die eiu -
stimniigr Forderung der in China lebenden Fremden aller Natio¬
nalitäten . Menschenköpf « seien in China sehr wohlfeil , deren
würden , wenn man auf die Feststellung der „ersten und eigentlichen
Anstifter " verzichtete , jede chinesische Negierung bereitwillig eine so
große Zahl liefern , daß es „ dem zivilisirtcn Gewissen widersprechen
würde " . Die Bemerkung , daß es in den Verhältnissen liege , wenn
selbst die Gruppe der Leiter nicht vollständig werde ermittelt werden
können , oll nach der Meinung des Blattes audeuten , daß man auf
Auslieferung der Kasserin -Wittwe nicht bestehen werde , aber im
übrigen müsse daran festgehalten werden , daß Chinesenköpfe nicht
zu den „fungiblen Sachen "

gehören , bei denen es , weil sie gleich -

wttthig wären , nur auf die Anzahl ankäme . Das „B e r l . T a g e b l.
meint , die -Dtellungnähme der MächK '^ iNdiesem vom Standpunkte
der Bergeltungstheorie eben so gerechten , wie vom Standpunkt der
Abschreckur .gstheorie nothwendigen Vorschläge Deutschlands werde
klar darthun , ob den betreffenden Mächten in Wahrheit das allge¬
nieine Jntereffe am Herzen liege , oder ob 'bei einzelnen derselben
Sonderinteressen die Erfordernisse des allgemeinen Wohles in den
Hintergrund gedrängt haben . Die „ Berk . Neuest . Nachr .

"

wessen darauf hin , es stehe schon jetzt fest , daß Freiherr von Kette -
ler durch zufällig « Umstände das erste Opfer des gegen alle Ge¬
sandten gerichteten Mordplanes gewesen sei. AlleMächte ohne
Ausnahme hätten demnach das gleiche Interesse , der Wiederholung
derartiger Vorkommnisse für die Zukunft nach Möglichkeit vorzu -

beugen . Ein anderes Mittel , dieses Ziel zu erreichen , als die Aus¬
lieferung und Bestrafung der Hauptschuldigen , sei von keiner Seite
angegeben worden und es dürft « auch kaum möglich sein , ein anderes
Mittel ausfindig zu machen . Ein « Wiederholung blutiger Komödien ,
wie sie China in den 60er Jahren der Welt zu bieten gewagt habe ,
würde nicht nur zweckwidrig , sondern auch mit der Ehre und dam
Ansehen der gesitteten Staaten unvereinbar sein . Die Erlangung
einer ausreichenden Sühne für die begangenen Verbrechen sei aber
von allen Mächten als einer der wesentlichsten Punkte des gemein¬
samen Aktionsprogramms anerkannt worden .

Die „V o l k s z e i i u n g
" meint , die Kundgebungen der deut¬

schen Regierung klingen erheblich friedlicher als jene Kundgebungen ,
welche ein Einschreiten verlangten , in dessen Verfolg noch nach 1000

Jahren jeder Chinese vor 'deutscher Rache zittern sollte . Der „V o r -

wärt s " beglückwünscht >den Grafen Bülow zu der Rolle des An¬
walts des zivilisirten Gewissens , das eine Massenexekution ver¬

schmäht , erblickt aber im Uebrigen in 'der Rote einen Beweis für die

Aussichtslosigkeit einer baldigen Entwirrung der chinesischen Zu¬
stände und insbesondere für die vollständige Unfruchtbarkeit der

deutschen Cbinapolitik , die mit Rachsucht und Gswaltthätigkeit die

chinesischen Leiden behandeln wolle . Die fremden Kabinete würden
mit freundlicher Liebenswürdigkeit erklären , daß allerdings kein

einziges von ihnen beabsichtige , die chiuestschen Uebelthäter straffrei
zu lassen , sc fern — man sie kenne und gefaßt haben werde .

Was die Stellungnahme der österreichischen Presse angeht ,
so erklärt in einer Besprechung der Cirknlarnote des Grafen Bülow
das „N Wiener Tagbl ." , dieselbe enthalte einen präzisen An¬
trag , dem gegenüber es nur eine ganz klare Stellungilahme geben
könne . Der Umstand , daß der Antrag Deutschlands in dem Mo¬
mente den Kabinetten unterbreitet wird , wo Graf Waldersee in
China eiiigetroffen ist , mag als Beweis dienen , daß man in Berlin
mit allem Ernste und mit der größten Energie ans der Dnrch -

führung der gewiß berechtigten Forderung der deutschen Re¬
gierung bestehen >verde . Deutschland als schwer gekränkter Staat habe
ein Recht darauf , strengste Sühne zu verlangen . Wenn damit
die Anstifter der sremdenfeindlichen Bewegung getroffen werden ,
werde _

dies für geraume Zeit zur Warnung dienen , die gesammte
Civilisation hecanszufordern . Das „Vaterland " sagt , durch die
Cirknlardcpcsche Bülow ' s sei nur die Vorbedingung für die Unter¬
handlungen mit China formnlirt . Die deutsche Reichsregierung
zähle ans die Einstimmigkeit der Mächte und schlage den Kabinetten
vor, - die Vertreter in Peking zur Bezeichnung der chinesischen Per¬
sönlichkeiten anfznfordern , deren Schuld außer Zweifel stehe . Solcher
Gestalt habe Deutschland die Führung der Frage übernommen .
Da nun Gras Waldersee in China angekommen ist , dürften so¬
wohl die militärischen Operationen als auch die diplo¬
matischen Verhandlungen mit größerem Nachdruck als
bisher geführt werden .

Wie uns unser Pariser Berichterstatter schreibt , machte der
Vorschlag des Staatsministers v . Bülow in Paris einen sehr
günstigen Eindruck . Der „ Figaro "

, der die Ansichten des
Änswärtigen Anits getreu wiederznspiegeln pflegt , bemerkt dazu :

„ Die Stelle , wo die deutsche Regierung die Hoffnung ans -
spricht , die ausnahmslose Zustimmung aller Kabinette zu
erhalten , ist zu bemerken . Man muß aber auch den gemäßigten Ton
dieses Dokuments konstatiren , der in der Form mit gewissen lyrischen
und feuerflainmenden Reden in Widerspruch steht , worin sich Kaiser
Wilhelm H . besonders rachedürstend zeigte . Es handelt sich jetzt nur
noch darum , einige der Hanptverbrecher in beschränkter Zahl zn be¬
strafen . Man muß nun jedenfalls gestehen , daß diese Bestrafung
eine berechtigte Vergeltung der zahlreichen Verbrechen darstellen i
werde , die in Peking unter dem gefälligen Auge der chinesischen Re - j
gierung begangen wurden . Warten wir nunmehr die Antworten der
betheiligten Kabinete ab ." Aus diesen Bemerkungen des „Figaro "

geht immerhin hervor , daß das französische Käbinet keine bestimmte
Antwort geben wird , ohne sich in Petersburg Raths erholt zu
haben .

Noch mehr Befriedigung verräth der „M a t i n "
, der di « 'deutsche

Note geradezu als Rettung aus einer großen Verlegenheit begrüßt .
Zur Ergänzung seiner gestern schon telegraphisch übermittelten

Aeußerungen sei noch folgendes mitgetheilt :

„Wir sagten kürzlich , die Stelle eines Kapell¬

meisters des Konzerts derMächte sei unbesetzt . Sie

ist es nicht mehr , denn Wilhelm 11. hat sie soeben eingenommen .

Die Note des Herrn von Bülow kann als erst« Grundlage zur Ver¬

ständigung dienen . Diese würde in der Auslieferung der Anstifter
der Verbrechen gegen das Völkerrecht bestehen . Das sst deutlich
und schneidet all ? Ansprüche Li -Hung -Tschang

' s ab . -der be¬

reits mit großer Frechheit Garantien für jene An «

st i f t e r zu verlangen anfing .
Der „ G a u l o i s " sägt : „Die erste Genugthuung , welche diese

deutsche Note vor allem andern verlangt , scheint uns durchaus

gerechtfertigt , und es würde uns nicht überraschen , wenn die

Mehrheit der Mächte sie vollständig 'billigte . Der Stand der Ver¬

handlungen zwischen den verbündeten Regierungen ist freilich wenig

befriedigend . Rußland weigert sich bis jetzt, seine ersten Absichten

zu verändern , und die Meinungsverschiedenheit zwischen Berlin und

Petersburg kann zu einer Quelle von Konflikten werden , in welch «

die übrige Mächte mit oder gegen ihren Willen hineingezogen
würden ."

In London nehmen auch die namhafteren Abendblätter durch¬

weg das Bülowsche Rundschreiben mit beifälliger Zustimmung auf ,
am entschiedensten der „G lo b e"

, der mit der „Ti m es " bedauert , daß
England die gute Gelegenheit verpaßt habe , als astatische
Macht zuerst sem Programm zu formuliren ; der Artikel nennt das Rund -,
schreiben die befriedigendste uNd klarste politische Erklärung feit Bülows

Rundschreiben vom 12. Juli . Am Schluffe empfiehlt der „Globe " dem

dritischen Kodinei , während des Neuwahlsturms du Nothwendigkeit vor

Augen zu halten , auf der Auslieferung der schuldigen , ins¬

besondere der K a i s e r i n-W i t t w e und des Prinzen Tuan uni »
deren Bestrafung zu bestehen und dann eine Verständigung mit Deutsch¬
land , Japan und „ den Mächten , die wiffen , was sie wollen und ent¬

sprechend zu handeln entschloflen sind"
, anzubahncn und auch die Unter¬

stützung der Vereinigten Staaten zur Erhaltung der „ offenen Thür " zu
suchen, schließlich um Europa und besonders Rußland Englands Ernst
klar zu machen, die Truppen in China zu verstärken . Die Zeit des
Lawirens sei vorüber , Englands asiatisches „Prestige " stehe auf dem

Spiele , di« indischen Truppen in China wie die indischen Fürsten müßten
von Englands Erkenntniß dioser Thatstlche durchdrungen werden . Die

„Pall MallGazette " bemerkt, das d e u t s ch e R u n d s ch r « i ben
sei ein erster Lichtstrahl in dem chinesischen Nebel . Auch von der
Oppositionsseite erklärt die „ Westminster Gazette "

, das deutsche
Rundschreiben sei g a n z u n t a d e l h a f t . Es sei ein weiterer Unter¬
schied zwischen einer allgemeinen Abschlachtung unid der Bestrafung der
Rädelsführer , und darüber mache das 'Rundschreiben sehr zutreffende Be -
nierkungen . Nur die „ St . James Gazette " , die gewöhnlich unge¬
fähr in dem gleichen Fahrwasser segelt wie die „Morning Post "

, kann
nicht finden , daß Vas Rundschreiben die Entwicklung der Dinge sonderlich
fördere . Die Hauptschuldigen seien nun einmal die Kaiserin -Wittwe und
Prinz Tuan . Es handle sich also darum , wie diese Leute zu bewegen
seien, sich guiwillia zur Bestrafung zu stellen. Nebenbei erörtert man
auch hier und da eine angebliche Depesche Lord Salisburys an
L i-H u n g- T s ck a n g , die , wie der Sbanghaier Berichterstatter ves

„ Daily Expreß " aus Amtsauellen erfahren haben will , Li -Hung -Tschang
unmittelbar vor der Abresse empfangen hätte und worin der englische
Premierminister nachdrücklich auf die Rückkehr des Kaisers
Kwangsu als unerläßliche Vorbedingung von Ver¬
ba n dlu n z en drinoe und dem Kaiser denSchutzderMächte
zusage , dagegen die Bestrafung der Schuldigen als unum¬
gänglich darstelle . Ob schon diese Analyse nur enthält , was ein« De¬

pesche enthalten könnte, wird sie, der „Kln . Zig ." zufolge , in London mit
starkem Zweifel ausgenommen .

-

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .!

21 . Septembert
1486 Stiftung der Universität Freiburg durch Erzherzog

Alberi VI . von Oesterreich .
1792 Baden verpflichtet sich zur Stellung von 1000 Mann Hilfs¬

truppen zum Heere der Verbündeten .
1848 Struve kommt mit seinen Genossen von Basel nach Lörrach

und Staufen .

Das Gebot der Micht .
" "

Roman von Nina M e y k e.
(Nachdruck verholen, )

'

(41 , Fortsetzung .)
«Ein hartes , kaltes Anflachen Jekaterina Jwanowrtas beant¬

wortete die Worte , mit welchen er sich gegen ihren Angriff zu ver¬

therdigen suchte , und mit einem fast mißachtenden Mick streifte sie

sem ernstes Gesicht .

„Latz die Ausflüchte,
" warf sie gereizt dazwischen , mich täuschst j

Du damit nicht ! Hast Du Dich überhaupt um eine andere Unter - ,
kunft für ihn bemüht ?"

» Gewiß habe ich das " , erwiderte Leontjew .

»Jawohl , ich weiß ! " kam es bitter über ihre Lippen . „Du bist

z» dem Grasen gegangen , 'hast ihn unterthänigst gebeten , seinen

leiblichen , wenn auch außer der Ehe geborenen Sohn nicht zu ver¬

stoßen , und als der vornehme Herr Dir ins Gesicht lachte und ab¬

solut nichts aber auch garnichts von einem Kinde wissen wollte ,
»Win Gott , wo sind denn die Beweise , daß es wirklich sein Kind

Wrt> nicht vielleicht das seines Freundes ist ? — zogst Du Dich ganz

ergebenst zurück und hieltest es für Deine Pflicht , nicht nur die Last ,
sondern auch die Kosten der Erziehung 'des gräflichen Bastards zu

übernehmen ! Allmächtiger Gott , wenn ich so etwas begreifen soll, .

sg — ich gesteh « es — besitze ich dazu nicht Verlsijgnd genug !" ^ I

Doktor Leontjew ließ die Schwester ruhig ausredm , ja selbst als

sie endlich schwieg und mit großen Schritten am anderen Ende des

geräumigen Zimmers auf - und abzugehen begann , schien er noch eine
Weile schweigend abzuwarten , ob sie nicht noch etwas tzinzuzuisügen
fände , doch es schien , fürs erste ihr Redestrom erschöpft , oder als

habe die Empörung sie der Worte beraubt , 'denn sie äußerte nichts
weiter .

„ Ganz richtig schilderst Du 'den Vorgang gerade nicht "
, sagte

er endlich mit unerschütterlicher Rühe , welche die Empörung Je¬
katerina Jwanownas nur steigerte , „ doch hoffe ich, Dü erläßt mir
die Beschreibung der Einzelheiten jenes unangenehmen Besuches , die

bloße Erinnerung berührt mich peinlich . Nur so viel ist wahr : er¬

reicht habe ich durch ihn nichts , und demnach blieb mir auch nichts
Anderes zu thun übrig , als das Kind zu

'behalten ,
'denn nach seinem

Vater ist es mein « Pflicht für dasselbe zu sorgen ! "

„Nun natürlich , so etwas muß einleuchien "
, unterbrach ihn Je¬

katerina Jwanowna mit beißendem Spott , „und wenn ich diese ,
Derne einfache Schlußfolgerung nicht begreife , so ist daran nur
meine phänomenale Dummheit Schuld . Es war Deine Pflicht ,
den Knaben aufzunehmen , ob Du 'dabei eine andere verletztest ,

! kommt natürlich nicht in Betracht , es war Deine Pflicht , ihn mit

, unerhörtem Luxus zu umgeben , so etwas gehöre sich einfach für
den Grafensohn , und es sst Deine Pflicht , ihm jetzt , als wäre er der
Erbe Deines Thrones , « inen Erzieher zu halten . Was Du nächstens
noch für Deine Pflicht zu halten gedenkst , weiß ich nicht , vielleicht
thn zu adoptiren , wundern werde ich mich nicht ! "

Doktor Leontsews Stirn färbte sich dunkelroth , man sah es

ihm an , welche Riühe es ihn kostete, seine Selbstbeherrschung bei¬

zubehalten und ruhig zu bleiben , nur Jekaterina Jwanowna merkte
oon alledem nichts , ja es schien fast , als wolle sie ihn durch das

geringschätzig «, spöttische Lächeln , welches um ihre Lippen zuckte ,
absichtlich reizen .

„ Sei unbesorgt
"

, seine Stimme klang gedämpft , als zwinge
- er sich mit Gewalt zu dem gelassenen Ton , „ letzteres ihue ich nicht ,
l welchen Zweck hätte das4 Wenn er nicht den Namen seines Vaters

führen kann , so ist es gleichgiltig , ob er sich Georgejew oder Leontjew
nennt ! Um so fester aber sicht mein Entschluß in Betreff deS Er¬

ziehers und — sage selbst — kann ich anders handeln ? — Ich —

auch wenn ich wollte , habe keine Zeit , mich mit dem Knaben zn be¬

schäftigen , Du kürumerst Dich nicht um ihn , auf den Umgang der
alten Darja allein äber kann er nicht länger 'beschränkt werden ,
sie verdürbe ihn bei all ihrer Liebe oder vielleicht gera 'de deshalb .
Der Junge niuß in andere Hände kommen , muß erzogen , nicht
verhätschelt werden , und 'darum habe ich nach rüflicher Ueberleguna
den Entschluß gefaßt , einen Lehrer in das Haus zn nehmen !" . -

„ Steht derselbe schon ganz fest ?"

Jekaterina Jwanowna trat einen Schritt näher an ihren Bru¬
der heran und sah ihm unverwandt in di« Augen , doch jener er¬
widerte den Blick , ohne auch nur mit der Wimper zu zucken .

„ Unerschütterlich fest, Kaije !"

„Nun , dann wähle zwischen mir und — " sie endete nicht , denn
die Stimme versagte ihr , nur ein unartikulirter Laut bildete den

Schluß der Drohung . \
Ernst blickte Leontjew in das vor Erregung zuckend « Gesicht

der Schwester , dann legte er ruhig seine HaNd auf ihre Schulter .
„ Die Wahl würde mir sehr schwer fallen .

" sagte er traurig ,
„ aber wenn Du mich nicht verstehen , werm Du mich durchaus ver¬

lassen willst , daran hindern kann ich Dich nicht , aber ich bltt « Dich ,
überlege Dir die Sache resslich ! "

Damit verlies er das Zimmer .
Diesen , ihren mit großer Entschiedenhess geäußerten Enffchtluß

aber führte Jekaterina Jwanowna dennoch nicht aus . Am anderen

Tage blieb sie unstchibar , und Doktor Leontjew erhielt auf seine
Frage die Mittheilung , ^

das gnädige Fräulein wäre krank M »d

läge zn Bett . Ohne Zögem suchte er sie in ihrem Zssnmer auf ,
fand sie in der That leidend , tmf , obgleich unfreundlich abgewiesen ,
einige Anordnungen , verschrieb ein Rezept und beschloß ruhig lxiS
Weitere abzuwarien .

Nach einigen Tagen verließ die Patientin das Bett , am nächsten
schon ging sie ihrer gewöhnlichen Beschäftigung nach , und als der
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Zozialdemokratischer Parteitag.

hd Mainz , 19. Sept .
Zm heutigen Sitzung ist Reichstagsabgeordneter August B e b e l

erschienen . Derselbe beabsichtigte, in der Nachmittagssitzung das Wort
zu ergreifen. In der heutigen Vormittagssitzung wurden eine Reihe
von Anträgen gestellt und diskutirt , u. A. auch ein solcher , die
Reichstags - und Landtagsabgeordneten aufzufordern , die Frage der
Kohlennoth in den verschiedene » Parlamenten demnächst zur
Sprache zu bringen , wenn nicht bereits vor Zusammentritt der be¬
treffenden Körperschaften eine Herabsetzung der Kohlenvreise erfolgt
ist. Ein Antrag auf Herausgabe einer wiffenschaftüchen Schrift
gegen den katholischen Klerikalismns wird abgelehnt , nachdem Fischer-
Berlin betont hatte , daß man diese Bekämpfung den einzelnen
Kreisen überlassen müsse .

Im weiteren Verlauf der heutigen Sitzung wurde der Partei -
Vorstand beauftragt , eine umfangreiche Agitation gegen eine
geplante Verschlechterung des Krankenlassen - Gesetzes zu
inszeniren. Ein Antrag , die Alkoholfrage auf die Tagesord¬
nung des nächsten Parteitages zu setzen, wurde ab ge lehnt .

Der neue Organisations - Entwurf wurde nach einem
Bericht Auer mit unwesentlichen Aenderungen angenommen . Der
Partei - Vorstaud besteht in Zukunft statt aus 5 nunmehr aus 7
Personen .

Calwer - Charlottenburg spricht über Verkehrs - und
Handelspolitik . Eine Resolution tritt für einheitliche Verkehrs¬
politik, Ermäßigung des Personentarifs , Ausbau der Wasserstraßeu ,
Aufhebung aller Handels -Beschränkungen und Verwerfung aller zoll¬
gesetzlichen Maßnahmen wie den handelspolitischen Anschluß Deutsch¬
lands an andere Staaten ein.

Nachdem Calwer sein Referät beendet, wuöde die DrskuHon
eröffnet , an welcher sich mehrere Genossen und Genossinnen be¬
theiligten . V o l l m a r ist besonders gegen Ueberncchmeder E i s e n-
b a h n durch das R e i ch. Dies würde für Südd e ut s ch lan d
verhängnißvoll weiden , wie 'das Beispiel Hessen beweise-
Molkenbuhr ist gleichfalls gegen die Calwer '

sche 'Resolution .
Haries -Hrmbach spricht für die Aufnahme der Agrarfrage .

Zum Schluß gelangen verschiedene Begrüßungstekogramme zur Ver¬
lesung , darunter dasjenige der italienischen Sozialisten .

Singer schloß um 6sch Uhr die Versammlung , indem er noch
ankündigte , daß morgen die Vorschläge zur Wähl des -Vorstandesund der Kontrolleure gemacht werden sollen. Da die Calwer ' sche
Diskusswn bis zum Schluß 'der Arbeitszeit dauerte , wird Bebel
erst morgen mit seinem Referat beginnen .

* * *
— Mainz , 19. Sept . Bebel beantragte heute zu Punkt

„ L a n d t a g s w a h l en " folgende Resolution : „ Der Parteitag wolle
beschließen : in denjenigen deutschen Staaten , in welchen das Drei¬
klassen Wahlsystem besteht, sind die Parteigenossen o er¬
st s i ch t e t . bei den nächsten Wahlen in die W a h l a g i t a t i on ein -
z u t r e t e n , es sei denn, daß die lokalen Verhältnisse eine Wahl-
betheiligunz unmöglich machen. Inwieweit die Wahlbetheiligung in
einem Wahlkreise unmöglich ist , darüber entscheiden die Parteigenossendes betreffenden Wahlkreises. Für die Lanidtagswahlen in Preußenbildet der Pa r t e i v o r st a n d das Central -Wahlkomitee. Ohne dessen
Zustimmung dürfen dir Parteigenossen in den einzelnen Wahlkreisenkeinerlei Abmachungen mit bürgerlichen Parteien
treffen."

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Aus Elbing wird gemeldet: Um 1 Uhr traf das Torpedo¬boot S . 1 gegenüber Tolkemit mit der Pinasse auf dem Haff
zusammen. Der Kaiser bestieg die Pinasse und fuhr nach Kabinen ,wo er um 1*/* Uhr ankam. -Die Kaiserin erwartete den Kaiseran der Landnngsstelle .* Staatssekretär Graf Bülow verließ Norderney , um sich für
einige Tage nach Flottbeck in Holstein zu begeben. Anfangs nächster
Woche kehrt Graf Bülow nach Berlin zurück.* In München fand gestern Vormittag die kirchliche Ein¬
segnung der Leiche des Prinzen Heinrich von Hessen statt .Der Feierlichkeit wohnte Prinz Rnpprecht als Vertreter des Prinz -
Regenten bei , ferner sämmtliche in München anwesenden Prinzen .Von allen Seiten waren Kranzspenden eingetroffen. Die Leiche des
Prinzen wird heute Abend nach Darnistadt überführt .* Der Senat wählte in Hamburg Dr . Hach mann zum
ersten und Dr . Moenckeberg zum zweiten Bürgermeister für den
Rest des Jahres 1900.

lld Der „ Krenzztg." zilfolge bestätigt sich die Nachricht, daß der
deutsche Gesandte in Belgrad seinen Posten aufgebeu werde,nicht.

Misthelligketten aus unfern Kolonie «.
= Berlin , 19. Sept . (Tel .) Die „ N . A. Ztg .

" erfährt , daßaus Grund der Zeitungsnachricht, wonach zwischen dem OberrichterEbermayr c und dem Apotheker W o e l m s in D a r- e s - S a l a mein Zweikampf stattgefunden habe , an zuständiger Stelle sofort das
Erforderliche angcordnet worden ist , um die Betheiligten zur Verantwort¬
ung zu ziehen .

— Die „N. A. Ztg ." schreibt : Di« in Stuttgart erscheinend« Deut¬
sche Reichspost berichtet über grobe Ausschreitungen , die die
Strafexpedition des Hauptmanns Vesser in Kamerun angeblich
sich zu Schuloen kommen ließ. Ans den amtlichen Berichten ist über die
betreffenden Vorgänge in Berlin nichts bekannt , doch traf aus Kamerun
kürzlich die Meldung «in , daß der stellvertretende Gouverneur Ka .nptz
Besser von seiner Stellung ab rief . Die hierauf unumgängliche
Untersuchung wird sich auf das 'gesammte Verhalten Beffers während der
noch nicht abgeschlossenen Expedition zu erstrecken haben , und auch über die
behaupteten Ausschreitungen die nöthige Klarheit verschaffen .

Frankreich .
)-( Es bestätigt sich, daß König Georg von Griechen¬

land Anfang Oktober nach Paris kommen und die Aus¬
stellung einläßlich besichtigen wird . Er wird jedoch nicht wie der
König von Schweden und der Schah der Gast der Regierung im
Hotel der Avenue du Bois sein . Er zieht das Inkognito vor , das
ihm mehr Freiheit gewährt , und wird , wie gewöhnlich, im Hotel
Bristol absteigen. Er wird bloß an einem Tage sein Inkognito
unterbrechen, um mit Präsident Lonbet die üblichen offiziellen Be¬
suche auszutanschen.

— Der Kriegsminister gab gestern in Chartres den zu
den Manövern kommcmdirten fremdländischen Generälen
und Offizieren ein Frühstück und brachte hierbei ein Hoch auf
Lonbet , die fremden Souveräne , die französische Armee und die aus¬
ländischen Offiziere aus , wobei er der Waffenbrüderschaft in
China gedachte . Namens der frenidländischen Offiziere dankte der
Chef der russischen Abordnung und trank auf Lonbet, die Generale
Brugöre und Andrä sowie auf die französische Armee«

Italien .
* AuS Neapel , 19 . September wird gemeldet : König

VirtorEmanuel ritt heute früh mit dem Grafen von T u r i n ,
begleitet von einer Kürcsssieres'korde, vom Schloß Vcchodimonte aus
den Stafeltenreitern von dem Ulanenregimeirt Novara ent¬
gegen. In der Nähe von Marano traf er mit den Stafettenreitern
zusammen , deren Führer , Leutnant Bofelli , ihm ein Hand¬
schreiben des Kaisers Wilhelm überbrachte . Der König
und der Graf von Turin kehrten mit Leutnant Boselli nach C a p o-
dimonte , von der Bevölkerung lebhaft begrüßt , zurück. Boselli
überreichte dem König den Brief Kaiser Wilhelms in einem silbernen
Etui . Der König beglückwünschte Boselli zu seiner Reise.

Bulgarien .
* Fürst Ferdinand ist wieder in Sofia eingetroffen. Minister

Natschewitsch überreichte infolge eines leichten Schlaganfalls
auf ärztliches Anrathcn sein Entlassungsgesuch .* Meldungen der „Kln . Ztg . " aus zuverlässiger bulgarischer
Quelle stellen fest , daß die Einberufung der bulgarischen
Reserven keineswegs gegen Rumänien gerichtet, sondern lediglich
durch die Besorgniß vor Banernnnruhen anläßlich der bevor¬
stehenden Einhebung des neuen Natnralzehnten veranlaßt sei.

PersonaUuichvichte »
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps . .

v. R i b b e n t r o p , Lt. im 1 . Bad . Leib -Gren .-Megt . Nr. 109, in das
7. Rhein. Jnf . -Regt Nr . 69 versetzt.

Schultz , Lt . , bisher im 2. Ersatz -See - Bat . , im 6. Bad . Jnf .-Regt.
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 angestellt .

Baron D i g e o n v . M o n t e t o n , Oberlt . im 1 . Bad . Leib -Drag .-
Regt. Nr. 20, zum überzähligen Rittmstr . befördert.

Frhr . v. H o l z r n g -B e r st e t t, Oberlt . im 1. Bad . Leib - Drag . - Regt.
Nr . 20 und kommandirt zur Dienstleistung bei des Prinzen Maxi¬
milian von Baden Großherzoglicher Hoheit, 'der Charakter als
Rittm . verliehen .

v. H a r n i e r, Lt . im 1. Bad . Leib -Drag .-Regt. Nr . 20,
Gras von W i s e r, Lt . im 2. Bad . Drag .-Regt. Nr . 21, zu Oberlts .

befördert.
C u r s ch, Operlt . in der dem Kuvmärk. Drag . -Regt. Nr . 14 zugetheilten

Eskadr. Jäger zu Pferde des 14. Armeekorps , unter Verleihung
eines auf den 18. Juli 1898 vordaiirten Patents seines Dienst¬
grades, in die dem 2. Rhein. Hns . -Regt . Nr . 9 zngetheilie Eskadr.
Jäger zu Pferde des 15. Armeekorps,B ü r k l i n , Lt . im 1. Bad . Lerb - Gren. -Regt. Nr . 109, kommandirt
zur Dienstleistung beim 1. Bad . Lcrb-'Drag .-Regt. Nr , 20, in dieses
Regt versetzt.

Frhr . R ö der v. Diersburg , Major und Kommandeur des 3. Bad.
Feldart .-Rcgts . Nr . 50, zum Oberstlt . befördert,

v. u. zu Schachten , Lt . im 1. Bad . Feldart .-Regt. Nr . 14 , in das
4 . Garde- Feldart .-Regt . ,

Leonhard . Lt. im 2. Bad . Feldart . -Regt . Nr . 30, in das Feldart .-
Regt. Nr . 57, versetzt.

E b e r t s , Lt. im 1 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 14,
v. Colbe , Lt. im Feldart .-Regt. Nr . 42 , dieser unter Versetzung in

das 3. Bad . Feldart .-Regt. Nr . 60.
I f f l a n d , Lt. im Feldart .-Regt. Nr . 58 . dieser unter Versetzung in das

4 . Bad . Feldart . -Regt. Nr . 66, zu Oberlts . , vorläufig ohne Patent ,befördert .
Die Hauptleute und Batterie -Chefs:

R o ch l i tz im 1 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 14,Knorr im 2 . Bad . Feldart .-Regt. Nr . 30.l e V e a u im 4. Bad . Feldart .-Regt. Nr . 66,

die Oberlts . :
Engelhorn im 2. Bad . 'Feldart .-Regt. Nr. 30,
Bachmann im 3. Bad . Feldart .-Regt. Nr. 80,
Vogt im 4. Bad . Feldart .-Regt. Nr . 66,
Spangenberg im 5. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76. ein Patny

Dienstgrades erhalten.
Förster , B oll mann , Hauptleute und Komp.-Chefi , im

Fußart . -Regt. Nr . 14, ein Patent ihres Dienstgrades erhalten.R a s i n a, Lt. im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14, in die 3. Jng .-Jnfp ,versetzt.
S ch w a r tz, Hauptm. und Komp.- Chef rm Bad . Pron .-Bat . Nr. 14

ein Patent seines Dienstgrades erhalten.
F a e s s l c r , Oberlt . im 2. Bad . Gren .-Regt. Kaiser Wilhelm I . Nr

110, in das Eisenbahn-Regt . Nr . 2 versetzt.
Hartleben , Lt . im 4. Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr . 112

kommandirt zur Dienstleistung bei dem Effenba-chr-Regt. Nr. 2. iq
dieses Regt, versetzt.

Ott , Oberlt . im Jnf . -Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr.111, tritt mit dem 1. Oktober ds . Js . in dem Kommando zur
Dienstleistung von der Gewehrfabrik in Erfurt zur Gewehrfaibrik
in Spandau über.

M a r b e n , Lt. im Rhein. Jäger -Bat . Nr . 8, bei der Munitionsfabrik,Frhr . Göler v . Ravensburg , Oberlt . >im Jnf . -Regt . v. Lützow
(1 . Rhein.) Nr . 25, vom 1. Oktober ab auf cm Jahr zur Dienst -
lesstuna .

B i l l m a n n , Oberlt im 8. Bad . Jnf . -Regt. Nr . 169 , vom 1. QftoUt
ds . Js . ab als Jnsp .-Offizier zur Kriegsschule in Arrklam ,v. G e l l o r n, Li . im 8. Thüring . Jnf .-Regt. Nr . 153, als Erzieher
zum Kadcttenhanse in Karlsruhes kommandirt.

Rohde . Zeuahauvimann beim Art .-Depot in Rastatt , zum. Art .-Depvt
in Cüstrin versetzt.

Popp , Fähnrich im 2. Bad . Drag .-Regt. Nr . 21 pt Lt .,
Krimmling Unteroff. im Bad . Train -Bai . Nr . 14. zum Fahnr.befördert.
Sa eng er , Rittm . und Eskadr .-Chef im 2. Bad . Drag .-Regt. Nr.21, unter Verleihung des Charakters als Major , als Chef zu der

dem 2. Westfäl. Huf . -Regt. Nr . 11 zugetheilten Eskadr . Jäger zu
Pferde des 7. Armeekorps ,

Frhr . v. H o l z i n g-B e r st e t t , Oberlt . im 3. Bad . Drag .-Regt.
Prinz Karl Nr . 22, unter Beförderung pm Rittm . , als Eskadr.-
Chef in das 2. Bad . Drag . -Regt. Nr . 21,S o st m a n n , Lt . im 3. Bad . Drag .-Regt. Prinz Karl Nr . 22,G r e i n e r , Lt . im Kurm . Drag . -Regt . Nr . 14, — in die dem letzt¬
genannten Regt, zugetheilte Eskadr. Jäger zu Pferde des 14.Armeekorps

v. Klei st, Hauptm. ö . I. s . des 1. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 14 . und
Komp .-Chef an der Oberfeuerwerker̂ Schule, unter Beförderung'zum Major . vorläufig ohne Patent , als Abthl .-Kommandeur in das
Feldart . -Regt. Nr . 69 versetzt.

Frhr . R o e d e r v. Diersburg , Lt . im 4. Bad . Feldart .-Regt. Nr.66, zum Lehr-Regt. der Feldart - Schießschule ,
Huber , Hauptm. ä . 1 . s . des 2. Rhein. Feldart .-Regts . Nr . 23 und

Mrlitärlehrer an der Haupt-Kadettenanstalt, als Battr .-Chef in
das 5. Bad . Feldart .-Regt. Nr . 76, versetzt,

v. K n i e ft e d t . Oberl . im i . Bad . Feldart . -Regt. Nr . 14 , unter Ver¬
setzung in das 8. Bad . >Feldart .-Regt. Nr . 50 , zum Battr . -Chef er¬
nannt , unier Beförderung zum Hauptm. , vorläufig ohne Patent .Simmler , Major z . D. , unter Enthebung -von der Stellung als Be¬
zirksoffizier beim Landw. -Bezirk Erbach , Ertheilung der Aussicht
aus Anstellung im Civildienst und der Erlaubniß zum Tragen der
Uniform des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad.)Nr . 111, in die Kategorie der mit Pension verabschiedeten Offiziere
zurückversetzt.

Jäckel . Gotrgetreu , Wizeseldwebel im Landw.-Bez. Berlin I . zumLt . der Res . des 6 . Bad . Jnf .-Regts. Kaiser Friedrich III .Nr . 114,
Ziegler , Lt . der Res. des 1. Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr. 20

(IV Berlin ) .
N e u k r a n z , Lt . der Res. des 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Frie¬

drich III . Nr . 114 (Stendal ) ,K a u s ch , Lt . der Res . des 7. Rhein. Jnf . -Regts. Nr . 69 (Mannheim),L a d e n b u r g, Lt . der Reis, des Ulan.-Regts . Großherzog Friedrich
von Baden (Rhein.) Nr . 7 (Mannheim ) , — zu Obertls . ,Hessler , Bizefeldw. im Landw .-Bez. Heidelberg , zum Lt . der Res.
des Jnf . -Regts. von Lützow (1. Rhein.) Nr . 26.

Feez , Oberlt . der Inf . 1. Aufgebots des Landw.-Bez . Karlsruhe
zum Hauptm.,

die Leutnants :
Jaeschke 'der Inf . 1. Aufgebots desselben Landw .-BezirkS ,
FroemSdorffder Ref. des Jnf .-Regts. Reich (1. Oberschles .) Nr

22 (Rastati ) .
Haefelinder Inf . 1. Aufgebots,
Lorenz , der Feldart . 1. Aufgebots, — des Landw.-Bez . Rastatt ,Frhr . v. B o d m a n der Res . des 1. Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr.20 (Siockach),
Häfele der Inf . 1. Aufgebots des Landw .-Bezirks Stockach, —

zu Oberlts . ,
Thomann , Bizefeldw. im Landw.-Bezirk II Mülhausen t . E., zumLt. der Res . des 7. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 142,Mosmann , Bizewachtm. in demselben Landw.-Bezirk, zum Lt. der

Res . des Feldart . -Regts. Nr . 51,® 6 t e I, Lt . der Inf . 1. Aufgebots des Landw . -Bez. Colmar ,v. Freydorf . Lt . der Inf . 1 . Aufgebots des Landw . -Bez. Lörrach .Reiter , Lt . der Res . des Jnf . -Regts. Markgraf Ludwig Wilhelm (3.
Bad .) Nr . 111 (Offenburg),

unterdeß von Nicolaj Jwanowitsch engagirte Hauslehrer seinen
Einzug hielt und ihr vorgestellt wurde , 'begrüßte sie 'denselben zur
großen Befriedigung Leontjews in ihrer gewöhnlichen, etwas steifen,aber würdigen Art .

(Fortsetzung folgt .)

Die Merlinie.
(Das erste deutsch-amerikanische Kabel .)

Me deutsche Telegraphlenlinke nach New -Aork , dere« ersteStrecke von Emden bis Horta auf 'der Azoreninsel Fayal bereitsim Monat Mai 'hergestellt 'wurde , ist vor kurzem auch auf der Strecke
Horta — New-Iork vollendet worden , und nunmehr in Betrieb ge¬nommen .

Das langersehnte rein deutsche Werk fit somit trotz der vielen
Schwierigkeiten in kürzester Zeit als Musteranlaqe ersten Ranges
durchgeführt worden : der Dank des deutschen Volkes wird den
Schöpfern desselben nicht fehlen.

Die Adlerlinie ist das 16 . Kabel zwischen Europa und Nord¬amerika ; von den übrigen Kabeln befinden sich sieben in französischem
fünf in amerikanischem und zwei in englischem Besitze . Der deutsche
Verkehr wurde bisher allgemein über England geleitet ; mit der
Inbetriebnahme des deutschen Kabels fällt jetzt diese Abhängigkeitvon England fort . Deutschland hat also mit der Auslegung des
neuen Kabels einen erbeblichen Fortschritt im friedlichen Wett¬
bewerb der Völker gemacht, einen Fortschritt ,

'der allerdings auchdie Ausdehnung unseres Kolonialbesitzes schon längere Zeit ge¬
bieterisch erheischte. Soll unser Kabel auch nur dem friedlichen Ver¬
kehr dienen, so ist es doch für jeden Staat auch bei kriegerischen
Ereignissen von ganz erbeblichem Vortheil , eigene Kabel zu besitzen .
Der Krieg in Südafrika bietet hierzu «in anschauliches Beispiel .
Die sämmtlichcn Kabelverbindungen nach Afrika sind englisch. Der
englische Censor in Aden ist also allmächtig ; er weist in Folge dessen
E chissrirte Telegramm « nicht bloß für ustd aus Lourenzo -Mar -

ques , Durban und Kapstadt zurück , sondern auch solche für und aus
Deutsch-Ostafrika . Bisher hatte man irrigerweise angenommen ,
daß die Seekabel in Kriegszekten von keinem großen Nutzen sein
könnten , weil es ja leicht fei , die Kabel im Meere 'aufzustschen und
zu zerschneiden. Seit dem spanisch-amerikanischen Kriege ist man
jedoch von dieser Ansicht zurückgekammen. Es ist den Amerikanern
nach enormeii Anstrengungen und unter großem Zeitauswan 'de
schließlich Wohl gelungen , einige Kabel dicht an 'der kubanischen Küste
aufzuehmen und abzuschneiden, dagegen sind ihnen sämmtliche Ver¬
suche mißlungen , die englischen Kabel zwischen Kuba und Jamaica
aufzufischen Diese Kabel blieben während der Dauer des ganzen
Krieges im Betrieb . Das deutsch-amerikanische Kabel ist also auch
vom politischen Standpunkt « aus als ein neuer wichtiger Faktor für
die Machtentfaltung Deutschlands zu 'begrüßen .

Die Kabellegung auf der Strecke von New -Vork nach Horta
erfolgte unter Aufsicht des Postraths Köhler aus dem Reichs -Post¬
amte . Bei der Auslegung herrschte messt rühiges Wetter , sodaß sie
ohne erhebliche Schwierigkeiten von Statten ging , obgleich die
Meerestiefe , in welche das Kabel zu versenken war » oft 6000 Meter
betrug . Dank der bewiesenen Umsicht, Mit der man die Auslegung
des Kabels bis zum Monat August verschoben hatte , welcher Monat
sich für die Kabelarbeiten in diesem Theile des Atlantischen Ozeans
am besten eignet, ist es gelungen , die ganze 2400 Seemeilen be¬
tragende Strecke Horta — New-Uork herzustellen , ohne daß ein ein¬
ziger Kabelbruch dorgekommen wäre . Diese Dhatsache stellt der
seemännischen und elektrotechNsschen Besatzung des Kabeldampfers
„Anglia "

, welcher die Auslegung des Kabels 'bewirkte das glän¬
zendste Zeugniß aus . Die „Anglia "

sst erst 1898 ekbaut und mit den
neuesten Vorrichtungen zum Auslegen von Kabeln auf dem Achter¬
schiff und zum Wiederaufnehmen versenkter Kabel auf dem Vorder¬
schiff versehen; ihre Länge beträgt 134 und ihre größte Breite 17
Meter . Die Besatzung besteht aus 40 Schiffsoffizieren uNd Elek¬
trikern , 60 Matrosen und 50 Kabelarbeitern .

Die Auslegung des Kabels erfolgt « in der Richtung von Rew -
Aork nach Horta , und zwar wurde mit der Versenkung des Tiefsee¬

kabels am 14 . August begonnen ; die ganze Strecke ist also in nur
15 bezw. 16 Tagen vollendet worden .

Der Betrieb des Kabels wird in Deutschland von der Rcichs-
Telegraphenverivaltung wahrgenommen , und zwar ist Emden die
deutsche Endstation des Kabels . Die Stationen kn Horta und New-
Aork werden durch die deutsch-atlantische Telegmphengesellschaft
betrieben . Diese Gesellschaft hat bei Zeiten dafür gesorgt , ein gut
geschultes deutsches Telegraphirpersonal zu erwerben . Insbesondre
ist der Vorsteher der Telegraphenstation in Horta , wo eine Um-
tclcgraphirung der Kabeltelegramme erfolgen muß , nämlich der
frühere König !, preußische Telegraphensekretär Ruhmkorff , ein her¬
vorragend fähiger , mit allen Schwierigkeiten des Kabelhchr 'ieves ver¬
trauter Beamter .

Da die Adlerlinie kein kommerzielles Konkurrenzunternehmen
gegen die übrigen Kabel nach Nordamerika sein soll , so erleiden die
Telegraphentaxen für den bisher gebräuchlichen Weg über die eng¬
lischen Kabel via Emden -Valencia keine Aenderung , die Wortgebühr
beträgt also z . B . für ein Telegramm nach New-Dork 1 Mk . 5 Pfg -

Es liegt in der Natur der Sache , daß einzelne Kabelgesell-
schasten versuchm werden , deutsche Kaufleute unter Gewährung von
Rabatt usw . zu veranlaffen , ihre telegraphische Korrespondenz unter
Deckadressen den Linien dieser Gesellschaften zur Weiterbeförderung
zuzufiihren . Es können hierdurch wohl einige Pfennige gespart wer¬
den ; dafür werden aber die Telegramme auch mehrere Stunden
später urid ivomöglich verstümmelt in die Hädde 'der Adressaten ge¬
langen . Wer sicher gehen will , dem wird gerathen , fortab für seine
amerikanische Korrespondenz nur noch die Adlerlinie zu benutzen-
Vielleicht legt auch die deutsche Reichs -Telegraphenverwaktung ein
energisches Veto sin , wenn ausländische Kobelgesellschaften es ver¬
suchen sollten , in der angedeuteten Weise der Adlerlinie unlautere
Konkurrenz zu machen.

Die Adlerlinie hat für ihre Anstalten geschmackvolle Telegramm -
Aufgabefoimulare Herstellen lassen, welche auch bei den deusschen
Reichs-Telegraphenanstalten zur Auslieferung der Telegramme »ach
Amerika zweckmäßig zu benutzen sind. (B . L.-A.) Gerhard . . .
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Badische Chronik.
» Mannheim , IS. Sept. In letzter Zeit wurden auf dem

« erron des Hauptbahnhofes dahier mehrfach Gepäckstücke (Koffer,
Achließkörbe u. dergl .), derm Eigenthümer zum Theü noch nicht
«mittelt find, entwendet und kurze Zeit darauf wieder in beraubtem
Zustande beim Wafferthurm, hezw . neuen Schlachthofe und auf
freiem Felde aufgefunden .

» Mannheim , 19. Sept. Ein ziemlich umfangreiches Schaden¬
feuer kam heute Nachuiittag kurz nach 2 Uhr in dem Magazin der
Seilfabrik von Joh. Birkhofer in Lit. K 1» 7 (Breite Straße) zum
Ausbruch. Die Berufsfeuerwehr , welche alarmirt worden ' war, er¬
schien sofort auf der Brandstätte und ihr gelang es mit einer
Schlauchlage, das Feuer nach kurzer Zeit zu unterdrücke». Die ver¬
brannten Maaren repräsentiren einen Werth von ca. 4000 M.,
während der Gebäudeschaden auf annähernd 500 M. taxirt wird.
Die Entstehungsursache ist unbekannt .

* Mannheim , 19. Sept. Ein wüthender Stier brachte am
Montag einen Eisenbahnzug zum Entgleisen . Das kam so : Das
eiuem Metzger aus Ludwigshafen gehörige Thier brannte im städt .
Biehhof, wo eS eingestellt war , durch und griff die Lokomotive eines
heranfahrenden Viehtransportzugs an. Es wirrde überfahren, aber
die Lokomotive und zwei Magen sprangen in Folge des Hinderniffes
aus dem Geleise. Der Materialschaden ist nicht unbedeutend.

* Waghäusel, 19. Sept. Die Frau des verunglückten
italienischen Bärenbesitzers , der von seinem Wären zerfleischt wurde,
ist nach Obe: Hausen gekommen und begehrt für den erschossenen
Bären 700 Ml -, die sie natürlich von Niemanden erhalten wird.

A Schwetzingen , 19. Sept. Herr Postassistent Karl Rippmann,
Sohn des hier wohnenden pensionirten Gerichtsvollziehers , welcher
längere Zeit in Karlsruhe als Postbeamter angestellt war und dann
vor einigen Monaten nach Berlin und mehreren norddeutschen Häfen
versetzt wurde , um seine Keuiitnissr im Telegraphen und Kabeldieust
zu erweitern, hat gestern ( 18.) von Genna aus auf dem Schiffe
„Bayern " seine Reise nach Tsingtau als Postasststent angetreten.

SB Mie - kingen (A Heidelberg) , 19. Sept . Landwirth Michael
Hormuth , der mit Tabakaufhängen beschäftigt war, fiel so unglück¬
lich ans einer Höhe von 7 Metern von der Scheune herab , daß er
das Genick brach und einige Minuten darauf feinen Geist aufgab.
Er hinterläßt eine zahlreiche Familie.

□ Köttöach , 19. Septbr . In einem Anfall von Jrrsintt über¬
goß sich heute eine hiesige Wittwe mit Erdöl und zündete sich dann
an. Die Unglückliche ist am ganzen Körper verbrannt. Ihr Zu¬
stand ist hoffnungslos.

□ Ochscnbach (A. Heidelberg ), 19. Sept. Eines plötzlichen
Todes starb der verheirathet « Makler Martin Sulzer von hier, der
gestern auf der Treppe zu seiner Wohnung todt ausgefunden wurde.
Ein Schlaganfall war die Ursache seines Tckdes .

K Mosöach, 19. Sept Dem Vernehmen nach ist der für hiesi¬
gen Platz längst ernannte zweite Amtmann angewiesen, seinen Dienst
am 1. Oktober anzntreten. Der Seitens des hiesigen Gewerbe¬
vereins zu Gunsten des Gewerbehallefonds veranstaltete Bazar lieferte
ein Reinerträgniß von rund 2500 Mk. Für die hiesigen Verhältnisse
ein schönes Ergebniß, zugleich aber auch ein ehrendes Zeugniß für
den veranstaltenden Verein. — Die Zwetschgenernte, die hier im
Gegensätze zum Kernobst reichlich ausfällt, hat begonnen . Bezahlt
werden 2 K . pr. Centner . — Anläßlich eines Streites im
nahen Katzenthal wurde in der Nacht vom 16 . zum 17 .
d. M. ei» junger verhciratheter Mann aus Waldmühlbach so
chwer durch Messerstiche verletzt , daß für sein Leben die ernsteste
Besorgniß besteht . Der Thäter ist verhaftet .

4 - Tauberbischofshcim , 19. Sept . Heute Abend kurz nach 9
Uhr wurde hier rin prächtiges Meteor beobachtet. Es war eine bläulich
schimmernde große Kugel, welche mit großer Geschwindigkeit nach der
Erde zu sich bewegte. Auf einige Augenblicke war es tageshell.

sgs Krünsfetd , 19. Sept . Gestern Abend 9.05 Uhr siel hier
ein prächtiges Meteor , dasselbe nahm seinen Anfang zwischen
Pegasus uud Wassermann , fiel fast senkrecht in nordwestlicher
Richtung, mehrmals die Farbe wechselnd , und erlosch schließlich unter
so hellem Allsblitzen , daß die ganze Gegend erleuchtet wurde .

r . Pforzhcil» , 19. Sept. Ueber den heute Vorm, um 10 Uhr er¬
folgten Einsturz 'beB Kuppenheim ' schen Fabrik -Neubaues im Westen
der Stadt an der Durlacher Straße , worüber schon kurz berichtet ,
ist noch Folgendes von Interesse: Erwähnter Neubau wurde unter
der Oberleitung des Architekten Maler durch Bcmnternehmer Käser
diesen Sommer aus Backsteinen aufgeführt urid war im Rohbau
bereits fertig gestellt. Die Verschalung war bereits in einem Theile
des Gebäudes entfernt und gegen ein Dutzend Arbeiter, meistens
Italiener, waren heute Vormittag mit Abwaschen des Gemäuers
und ähnlicher Arbeit beschäftigt , als der Einsturz der weit ge¬
spannten Beton-Decke erfolgte , di« Arbeiter mit stch in die Tiefe
reißend . Die zum Theil Schwerverletzten wurden unter Aufgebot
der städtischen und Brötzrnger Feuerwehr alsbald gefördert und in
das unfern gelegene Kinderspital Siloah gebracht . Die staatlichen
und städtischen Behörden erschienen alsbcckd auf der Unglücksstelle ;
auch eine tausendkvpfigo Menge Volkes sammelte sich in kürzester
Frist, die Ursache des Einsturzes in den verschiedensten Tonarten
ventilierend . — Auch der unvermeidliche photographische Apparat
trat alsbald in Funktion, um die Stätte des Unglücks im Bilde fest¬
zuhalten . Ob und wen ein Verschulden trifft, wird vielleicht eine
Untersuchung ermitteln.

$$ Offenburg, 19. Sept . Nächsten 'Samstag , den 22 . d . Mts
findet hier im «Offenburger Hof " eine Vorstandssttzung des Ver¬
eins «Schwarzwälder Gastwirthe" statt. Hauptgegenstand der Be¬
rathungen bildet die Festsetzung der Tagesordnung für die demnächst
in Freiersbach (Renchthcrl) stattfindende Generalversammlung . An
die Verhandlungen schließt sich ein gemeinschaftliches Diner eben¬
daselbst an , zu welchem die Mitglieder des Vereins von Offenburg
und Umgebung freundlichst eingeladen sind .

Freiburg , 19. Sept. Die hier eingerichteten Kreisobstmarkte ,
von denen heute der vierte abgehalten wurde, gewinnen an Popularität.
Der erste war mit ca. 300 Centnern Obst beschickt , der zweite mit 600,

- der dritte mir 1600 Cmtnem und der heutig« verzeichnete ungefähr das
gleiche Quantum. Da sich die Kornhaushalle für den Zweck überhaupt
etwas ungünstig erweist , sie ist besonders zu klein , wurde heute , bei dem
schönen Wetter/ die Rordseite des Minsterplatzes dazu genommen , wo sich
dar Geschäft in kurzer Zeit in den hauptsächlichen Käufen schnell ab-
wickelte . Die Landwirthe beginnen auch den auSgelesknen Sorten mehr
Aufmerksamkeit zuzuwenden , wodurch sie, trotz des reichen . Angebots,
immer noch die besten Presse erzielen . Die Presse waren , je nach der
Sorte, 4ss> bis 8 und 9 Mk. der Centner. Daß die 'Kreisobstmärkte in
Freiburg sich zu einer ebenso zeitgemäßen wie segensreichen Einrichtung
gestalten , geht schon daraus hervor daß stch di« Nachfrage von auswärts
überraschend lebhaft entwickelt. So sind an den Kreisausschuß schon
aus einer größeren Reche deutscher Städte , worunter sich die namhaftesten
Norddeusschlands befinden , große Bestellungen eingegangen. Bestellungen,
unter denen tausend und mehr Centner Vorkommen. — Auf den 6. , 7.
und 8. Oktober veranstaltet der hiesige Gartenbauverein in der Kunst-
und Festhall- auch ein« große „Obst-ÄuSstellrmg". an welcher sich Jeder¬
mann betheiligen kann , namentlich sind die «Landwirthe hierzu auch einge¬
laden . Zugelaffen find alle Obstsorten einschließlich Weintrauben und
Nüsse. Für gute Leistungen sind Medaillen und Diplome vorgesehen .
Die Ausstellung soll auch gleichzeitig belehrend wirken , denn es werden.
Um dem -Publikum «Gelegenheit zu geben , diejenigen Obstsorten kennen zu
lernen , melche in den einzelnen Lagen, der Ebene und Höhe , am besten
gedeihen, do>r der Kommission besondere Musterfortrmente zusammen-

geflellt werden. Anmeldungen find biS 1. Oktober an Univcrsitäts-
gärtner A. 8. Erbel hier zu richten. «Man beabsichtigt den Obstbau auch
mit dieser Ausstellung zu fiwdern .

<2 Müllheim , 19. Sept. Wenn das Wetter so schön bleibt,
wie bisher , dann darf das Heitersheimer Wettrennen auf einen ge¬
waltigen Zuspruch rechnen . Wie wir hören , sind die Nennungen
sehr zuftiedeiistelleiid erfolgt und werden sämmtliche Reimen des
Interessanten und Ueberraschenden in Hülle und Fülle bieteir. Be¬
sonders anregend werden sich die Offiziersrennen gestalten , bei denen
12 Hindernisse zu überwinden sind — Hürden, Hecken, Wälle, Ab¬
sprung , Aufsprung , Wassergraben von 4 Meter Breite u. s. w . —
Für Unterbringung und Bewirthmrg des Publikums sind auch dieses
Jahr die unifassendsten Maßregeln getroffen.

n Singen, 19. Sept. Im Gasthaus zur „Germania " dahier kam
es vorgestern Nacht zu einer aufregenden Szene . Der Gastwirth Herr
Kornmaier verweigerte einer Anzahl Italiener aus guten Gründen die
Abgabe weiterer Getränke , worüber dieselben sehr erbost waren. Als
nun kurz oarauf eine Gesellschaft fahrender Künstler , welche zuvor im
Gasthaus zur .Alten Post" konzertirtm, um Nachtquartier nachsuchten
und sich dann noch ein Abendbrod bestellten , waren die Italiener hier¬
über so aufgebracht , daß sie Heim Kornmaier mit dem Messer verfolgten.
Nur dem Dazwischentreten der hiesigen Gendarmerie ist es zu verdauten,
daß die Streitigkeiten zu keinem Unglück führten. 4 'der Messerhelden
sowie ein« Italienerin wurden in Haft genommen .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe . 20 . September.

* Hofbericht. I . K . H. di« Großherzogin begab Sich gestern
Nachmittag 1 Uhr von Schloß Mainau nach «Singen, Um daselbst
einem Spinnfest anzuwohnen , «das mit einer Preisvertheiluug ver¬
bunden ist. Der Frauenverein Singen hat eilten Spinnkurs ver¬
anlaßt , der sich einer zahlreichen Betheiligung erfreut . I . K . H. die
Grotzherzogin kehrte Abends wieder Mch Mainau zurück. Der
Königlich Preußische Gesandte von Effendecher und Gemahlin sind
Dienstag Mittag von «Schloß Mainau abgerefft . Einer Einladung
folgend , trafen gestern Abend der Minister von Brauer und Ge¬
mahlin, welch« sich auf der Heimreise aus der Schweiz befinden , auf
Mainau ein.

* Fernsprechverkehr mit der Schweiz. Um «die bisher im
deutsch - schweizerischen Fernsprechverkehr zwischen entfernt gelegenen
Orten aufgetretenen Betriebsschwierigkeiten zu 'beseitigen und in allen
Fällen eine ausreichende Verständigung zu gewährleisten , «sst mit der
schweizerischen Telegraphendirektion vereinbart worden, daß grund¬
sätzlich nur noch solche Gesprächs -Verbindungen 'hergestellt werden
sollen, für welche «im Ganzen nicht mehr als 4 Bermittelungsanstalten
beansprucht werden, gleichviel wie stch diese Zahl aüs die beider¬
seitigen Gebiete rertheilt. Ursprungs- uNd Bchtimmungsanstalt
werden hierbei mitgezählt und die Anstalten in den Hauptorten uNd
den zugehörigen Vororten zusammen als nur eine Anstalt gerechnet.
Die Sprechgebühr beträgt nach allen Orten 2 Mark .

*st* Stadkgartenkonzert . Morgen, Freitag , Nachmittag giebt
die Kapelle des 1 . bad. Artillerie -Regiments Nr. 14 im Stadtgarten
ein Konzert. Zur Ausführung komnit Opern- uud populäre Musik.
Das Konzert beginnt schon um 3^ Uhr.

)—( Neubau Adolf Texaner . Heute , Donnerstag , den 20.
September, wird an der Kaiserstraße wiederum ein durch die Architekten
Curjel und Moser ausgeführtcr Neubau eröffnet, äußerlich das Ebenbild
des Nachbarhauses von Herrn Kölsch, im Innern allerdings nach den Be¬
dürfnissen des großen Teppichgeschäftes Mols «Sexäuer durchqebildet .
Die 15 Meter breite ttnb 20 Meter hohe Fassade zeigt sich den Bedürf¬
nissen eines modernen Wohn - und GesiAftshaUses entsprechend als
Pfeilerbau . «Es ist auch «hier wie bei «Kölsch besonders wohlthuend, daß
dieses Pfeilersystem ein einheitliches Architekturbild verschaffen Wird , das
mit all den unglücklichen Kombinationen von Eisenarchitektur in dm
unteren und Skinarchrtektur in den oberen «Stockwerken , die in den letzten
Jahrm versucht wurden, nie erreicht werden kann. Die wenig ge¬
gliederten Pfeiler erheben sich vom Trottoir bis über das Hauptgestms
und lösen sich dort in pyramidale Aufsätze mit Blätterkronm auf . Unter
dem Hauptgesims sind dieselben noch durch eine reiche durchbrochene Bogen-
architeltur zusammengefaßt. Zwischen den Pfeilern sind in den beiden
Geschäftsetagen die «Schaufenster und Schauerker , in den drei Wohn-
etagm Erker und Valkone angelegt . Die mit reicher Bildhauerarbeit
von Bildhauer W. «Sauer hier geschmückten Erker erfüllen den ange -
nehmm Zweck , die drei vorderen Wohnräume wesmtlich größer und be¬
haglicher zu machen. , Die in Eisen darunter befindlichen Erker des
Geschäftsraumes sollen die Maaren den Vorübergehenden möglichst augen¬
fällig zeigen. Die Fassade ist vollständig in Hellem Pfälzer Sandstein
ausgeführt . Was drese Anlage des Herrn Sexauer im Allgemeinen von
den meisten anderen «Geschäftshäusern der Kaiserstraße unterscheidet , ist
der glückliche Umstand , daß das Grundstück von der Kasser- bis zur Erb -
prinzcnsivaße durchgeht , so daß der rein geschäftliche Waarenverkehr sich
von der «Erbprinzenstraße aus abwickelt und die Besucher der Derkauss-
magazlne und des Hauses in keiner Weise 'davon belästigt werden. Durch
den geräumigen, mit kunstvollem Terrazzo belegten Vorplatz gelangt man
von der Kaiserstraße durch z

'wei Eingangsthuren in die Verkaufsräume .
Den Eintretenden nimmt eine große und weite dreischssfige Halle mit
Galerieeinbau auf und überrascht ihn nicht sowohl durch die Weiträumig¬
keit und guten Verhältnisse, als auch durch die mit vielem Geschmack auf¬
gehängten und aufgestellten Gegenstände und durch die Pracht des
Farbenspiels der «alten und neuen Erzeugnisse ’ der Textilkuirst. Die
Verkaufsräume, welche nahezu 900 Quadratmeter Vodensläche enthalten ,
sind massiv und feuersicher in Essen und Beton erstellt . Der hintere
Theil, der eigentliche Teppichverkaufsraum , ist durch ein großes Oberlicht
besonders angenehm erleuchtet. Wir wollen hier noch besonders darauf
aufmerksam machen, daß in diesem Theil die Galeriestützen, um jedes
Hinderniß für das Ausbreiten der größten Teppiche zu beseitigen, kehlen,
und daß die Galerie 'direkt an die Dachkonstruktion aufgehängt ist. «Zwei
in Eisen lonstruirte bequeme Treppen fübren vom Erdgeschosse zur
Galerie , und eben eine solche Treppe zu den Verkaufsräumen im Souter¬
rain. Die Ladenlolalitäten sind mit Dampfheizung und elektrischein
Licht versehen. Ein besonderer Eingang mit eiserner Hausthure führt
durch einen dirbsch dekorirten Flur nach der Wohnuntzstreppe und oem
Hof . Die Wohnungen aus 6 Zimmern, Bad, Küche und großer Diele
bestehend sind

' den heutigen Bedürfnissen entsprechend gut ausge-
stattet.

§ MrkSätteKrand . Am 18. d . M . Vormittags halb 11 Ubr
entstand in der Werkstätte eines Schreiners in der Winterstraße
Feuer , das einen Schaden von ca . 50 M . verursachte. Entstehnngs-
ursache ist unbekannt .

' •
§ Epileptischer Zufall. Gestern Abend 6V« Uhr bekam das

12jährige Töchterchen eines in der Karlstraße wohnenden Schlossers
auf dem Marktplatz einen epileptischen Anfall . Das Kind wurde
zunächst in einen nahe gelegenen Hausflur und dann in die elterliche
Wohnung verbracht.

§ Grober Unfug. Ecke der WossahrtSweier- und Schlacht-
hauLstraße «wurde an den städt . Anlagen ein junges Tcrnnrnbäum-
chen abgehauen . In der Nacht vom 16./17 . d. Mts . wurden einem
Privatier in der Ettlingerstraße vor seinem Hauseingang stechende
Orleanderdäume durch Abschnekden von Aesten von ruchloser Hand
verunstaltet .

§ Einbruch . In die Warthallr der Albthalbachn auf dem Fest¬
halleplatz wurde in der Nacht vom 16-/17 . d. Mts . ein Einbruch
verübt . In der Kasse , die mit Nachschlüssel geöffnet wurde , fand
der Thäter indeß nur 1 Mk. 10 Pfg.

§ Gestohlen wurde ans dem Keller Aires Hauses der Dur¬
lacher-Allee mehrere Flaschen feiner Weine im Gesaumntwerthe von
40 Mk . und einem in der Steinstraße wohnenden Handwerksmann
aus seiner Werkstatt in der Marigrafenstraße ein Portemonnaie
mit 27 Mk . Inhalt.

8 Kund «verfahre». Gestern Abend 9.30 Uhr wurde ei«
großer , einem Wirth in der Kaiserallee gehöriger Hund in der Kaiser«
aller von einem elektrische» Straßenbahnwagen überfahren und ge-
tödtzi. ’ Der Wagen, der nicht besetzt war, entgleiste.

— - 8 - ' — . - in— —

James Z . Wailey ,
dev Mann, welcher den Erfolg der größten Schaustellung der Erd»

gesichert hat.
- Für das große Publikum ist es immer von Interesse. etwas über

rrstq ^ reiche Persönlichkeiten und die Art ihrer Unternehmungen zu er¬
fahr« . Es mag daher eine gedrängte Schilderung der Persönlichkeit
Jantes A. Bailey's, des jetzigen erfolgreichen Leiters der „Barnum »Nd
Bailey größte Schaustellung der Erde"

, angebracht erscheinen, die um st»
zeitgemäßer ist. als sich dieses «amerikanische Riesen-Unternchmen auf
emer^Tournce durcb Deusschland befindet .

,-Jrgmd Jemand hat die Mär ausgebracht , daß Mr. Baiiey eia
Schwiegersohn von Mr. P . I . «Barmrm sei und lsdigkich aus diesem
Grunde nach dessen Tode Nachfolger dieser Schaustellung geworden sei.
Dieses ist jedoch keineswegs der Fall, denn Mr. Bailey , der vor Mr.
Bqrnum's Tod jahrelang schon Mitleiier des gesammten Unternehmens
war,,verdank : seine Nachfolgerschaft nur seiner andauernden Tüchtigkeit
uüd seiner eminenten kaufmännischen Begabung, die es s. Zt . Mr. Bar-
nukw wünschenswerih erscheinen ließen , ihn lieber als Theilhaber aus¬
zunehmen als ihn zu einem gefürchteten Konkurrenten herarrwachsen za
sehen,

'
M. Annes 'A . Barley wurde in den Vereinigten Staaten hei Detroit,

eines iin «Staate Michigan gelegenen Stadt , im Jahre 1847 am 4. Juli,
«dem Tage der amerikanischen Unabhängigkeit , geboren , ist asso noch nicht
tzWziL3r -Jahre alt. Durch den Tod seines Vaters «als Waise zurückge¬
lassen , schickte man ihn zu einem Farmer in die Lehre , dm er jedoch
HW:ÄiKus wegen schlechter Bchandliwg verließ , um der wanderndm
Schaustellung von Robinson und Latze aus ihrem GlückSzuge zu folgen.
Hier wurde er zuerst als Requisitmjunge, dann als Programm-Ver-
theiler beschäitiqt und avancicte äußerst rasch zum Vertreter der Aus¬
stellung . Erst siebzehnjährig wurde er schon zum Gmeral -Agenten be¬
stellt . in welcher Eigenschaft sich sein« Begabung und Geschicklichkeit aufs
glättzendste entfalteten. Seinem esstm Versuch als Inhaber der Cooper
und Bailey -Schaustellung machte er im Jahre 1866, und um zu zeigen ,
daß er sich nicht vom Aberglauben, der so vielen zu «diesem Berufskrsis
gehörigen Leuten eigen ist, beeinflussen lasse, setzte «r die Eröffnungs
Vorstellung auf Freitag den 13. «April des gmanrrtm Jahres fest. DaS
Untermhmrn war vom ersim Tage an vom «Glücke begünstigt, und nach¬
dem es sich so im Laufe der Jahre zu einem der größten Vieser Art
emporgeschwungen hatte, unternahm die Cooper und Bailey -Schaust :ll-
nng im Jahre 1376 eine Tournee nach Australien, wo der Effolg der
gleich große war . Im darauffolgenden Jahre jedoch, als sie sich auf
einer Tournee durch Süd-Amekika befand , war ein solcher Erfolg nicht
zu verzeichnen , ja sie lehrte sogar mit erheblich reduzirten Hilfskräften
nach ihrer Heimath, den Bereinigten Staaten zurück. Cooper und «3vi-
ley fanden jedoch bald Gelegenheit , diesclbm «Widder zu ersetzen, indnn
sie die damals verkrachte große Londoner Schaustellung, welche von dem
inzwischen verstorbenen Dr . Reilly -Nowyork, übemommen wurde, um sich
und andere Gläubiger zu schützen , auskauften ; zu dom Bestände jenes
verkrachten Unternehmens gehörte auch ein Kuh-Elefant, der kurze Zeit
darauf ein Junges in die «Welt setzte, welches das erste, je unter Zeltm ge¬
borene Elefantenbaby war. Mutter und «Kind wuvdm nun nebenein¬
ander ausgestellt und übten eine ungeheme AnziehüNAskrast auf daS
Publikum aus . Wie sehr man von anderer Seite aus 'diese kleine Fami¬
lie als Kassen-Magnet schätzte , mag daraus ersichtlich sein, daß Mr.
Bailey für das Elefantenbaby allein 100 000 Dollars geboten wurden.
Jetzt machte sich Mr. «Bailey daran , der P. T. «Barmem Scha«ustellung
auf dem Fuße zu folgen , die er förmlich durch das Land jagte. So
scharf war der Konkurrenz -Kampf, daß der weitsichtige P . T . Darnum
sich nicht besser seines gefährlichen Gegners «zu entledigen wußte, als ihn
als Theilhaber aufzunehmen, was dann auch im Jahre 1881 geschah .
Der Ankauf, des berühmt gewordenen Elefanten „Jumbo" im Jahre
1883 , zu welchem Mr. Barnum nicht zu bewegen war, begründete die
Gunst des neuen Unternehmens beim Dolle . «Im Herbste des Jahres
1889 brachte Mr. Bailey die Schaustellung auf zwei Jahre nach London .
Als Mr . Barnum im Jahre 1891 starb , wurde «Mr. Bailey sowohl «in der
Leitung der Barnum - und Bailey- als Mch der Adam Faurepangh-
Schaustellung, welch letztere im voraufgegangenen Jahre nach dem Ab¬
leben des genannten «Besitzers käuflich erworben worden ivar . Von den
Testamentsvollstreckern Barnums uutesstützt , bis er im November 1894
die Erben Barnums auÄMste und so alleiniger Eigenthümer der
„ Größten SKaustcllung der Erde" wurde. Dieser Auskauf war jedoch
mit der Bedingung der Beibehaltung des Namens Barnum ver¬
knüpft.

Nach Beendigung der ersten Tournee durch Großbritannien, wo¬
selbst die Schaustellung fast die ganze Bevölkerung 2 Jahre in freudiges
Erstaunen versetzt hatte, wandelte Mr. Bailey das Unternehmen in eine
gut fondirte Altien -Gesellschaft um. «Seiner deutschen Tournee , die in
Gemäßheit eines von ihm , kurz vor seiner im «Jahre 1898 erfolgten Ab¬
resse vm Amerika entworfenen Programms durchgesührk wird , ist da¬
durch der denkbar festeste finanzielle Mckhalt gegeben.

Infolge eines Abkommens mit Salisbury und Gody wurde Mr.
Bailey im Jahre 1895 Mrektor der „Buchfals Bill Wild West Schau¬
stellung "

, und im Jahre 1898 sicherte er sich durch Verschmelzung der
Faurepaugh und Sell 'schen Vermögen die Dheikhaberschast mit

' Sell
Brothers .

Obgleich nun Mr . Batley mit der „ Größten Schaustellung der Erde"
herumreist und persönlich den (Gesellschaftm ) Geschäftm -derselben vor¬
steht , ist er dennoch Kraft seiner leitenden «Stimme an der Geschäfts¬
führung der beiden genannten anderen großm Schaustellungen betheiligt
und so immer noch der größte Faktor der vergitsigungSlustigen Welt
Amerikas.

Gerichtszettnng.
A Karlsruhe, 19. Sept . Tagesordnung der Strafkammer II .

«Samstag den 22. September, Vormittags 9 Uhr. 1. Ernst Küstern aus
Würm wegen Körperverletzung . 2. Josef Bacher aus Forst , Wilhelm
Gelberer aus Oeschelbronn und Josef Schäfer aus Nendorf wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung . 3. Karl Haas und Robert Durban aus
Pforzheim , wegen Diebstahls . 4. Robert Bsschoff aus Dietlingen wegen
lKkuMÄmlirliung und Betrugs. 5. Gustav Geisel Ms Bruchsal wegen
MkÄgŝ ?A«ld Diebstahls. 6. Karl Mall aus Pforzheim weaen Dieb-
skrchR. 7« Adam Kreppeier aus Bmchsal wegen Diebstahls. 8. Hermann
Walknsirin aus Pforzheim wegen Unterschlagung . 9 . «Jakob Keller aus
Ellmendingen wegen Verbrechens gegen «Par . 176 Z. 3 R .-St .-G .-B .

«-«
" - Handel ««d Berkehr.

Mlingen (A. Durlach ) , 19 . Sept . Am 18 . -u . 19 . d . M .
wurde «der hiesige Tabak beincche aller verkauft um den Preis von
26-^ 28 Mark per Centner . Derselbe ist dieses «Jahr von vorzüglicher
Qualität, darum kam der frühe Kauf.

«Me Tabakpftanzer er¬
warten ein« Steigerung des Preises auf 30—06 Mark. ES find
noch mehrere Parthien zu verkaufen.

Aruchsal, 19. Sept. Auf dem heutigen Mehmarkt waren 346
SM '-GrWleh und 70 Stück Kleinvieh angetrieben , und zwar vor¬
wiegend aus den Amtsbezirken Breiten und Bruchsal , sowie von
HänArm aus Brette », Bruchsal und Dnrlach . Der Geschäftsgang
gestattete sich im Allgemeinen lebhaft mid die Preise erhielten fich
ansi gleicher Höhe. Besondere Nachfrage bestand für Milchkühe und
-Schlachtkühe.

Mannheimer Kffekken -örse vom 19. Sept. (Offizieller Bericht.)
A« der heutigen Börse wurden Pfalz. Spar- und Kreditbank -Aktien
zu 1ZL56 pCt . umgesetzt. Lebhafte Nachftage begegnete den Slktien
der-,-sZuckerraffinerie Maimheim. deren Kurs sich um 27, pCt. er-
höhtr^ .N-tiz 136 G . Sonst uotirreu : Manuh. Bank 118 B.,
Bad'

. Brauerei 151 B., Zellstofffabrik Waldhof 214 G.
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Sette 4»
Vermischtes .

— Berlin , 19 . Sept . Bei der fortgesetzten Ziehung der 3 Klasse
der 208 . königl . preuß . Klassen - Lotterie fielen 1 Gewinn von
30 .000 M . auf Nr . 98284 und 5000 M . auf Nr . 115929 . (Ff . Z .)

— Wieröaden , 19 . Sept . Wie der „Rhein . Kur ." meldet
wurde die Hauptversammlung des de utschenFor st Vereins heute
Nachmittag geschloffen . Es wurde beschlossen, die nächste Versamm¬
lung Mitte August nächsten Jahres in Regensburg abzuhalten .

— Leipzig , 20 . Sept . Der von der vorgestrigen Einignngs -
kommisfion geschaffene Vergleich im Buchbindereigen »« « he
wurde gestern Abend in einer Generalversammlung von Buchbiltzerei -
Arbeitern und -Arbeiterinnen angenommen .

— Baris , 20 . Sept . Das Bureau des Munizipalrathes er¬
suchte die Seine -Präfekten , zur Verfügung der Bürgermeister von
30 Arrondissements 200,000 Fr cs . zur Vertheilung an die Armen
am 23 . ds . zur Verfügung zu stellen .

— Bonsai », 20 . Sept . In der vergangenen Nacht sind im
öffentlichen Lagerhause die daselbst aufgestapelten großen Woll -
vorräthe verbrannt . Der Schaden wird ans 4 '/» Million
geschätzt.

— Glasgow , 19 . Sept . Dem heutigen Bulletin zufolge sind
ke i n e weiteren PestfLlle vorgekommen . Im Hospital
verbleiben 21 Pestkranke , fünf von den 10 in Beobachtung Kesmd -
lichen find heute entlasten worden .

— Manchester , 19 . Seist . Dura » eure ^ euersorunst wurde
Nachmittags das Telegraphen - und Telephonamt zerstört
Der direkte Verkehr mit London ist fast ganz unterbrochen .

Telearamme der „Bad . PresiVW
— Aerki « , 20 . Sept . Reichskanzler Hohenlohe besuchte am

Dienstag die photographische Ausstellung im Künstlerhause ,
um vom gegenwärtigen Stande der Photographie mit Rücksicht auf
die bevorstehende Umgestaltung des Urheberrechtes Kenntniß
zn nehmen .

---- Dresden , 20 . Sept . Nach der feierlichen Einsegnung der
Leiche des verunglückten Prinzen Albert fand gestern Abend
8 Uhr die Ueberführung der Leiche nach der Hofkirche statt . Den
Zug eröffnete eine Eskadron Ulanen und eine Compagnie Jäger -
An der Spitze befanden sich der Vater , Prinz Georg , und die
Brüder , Prinz Friedrich August , Johann Georg und Prinz Max .
Der König mit den fremden Fürstlichkeiten erwartete den Sarg
am Hauptportal . Die Königin wohnte mit den Prinzessinnen im
Oratorium der Feier bei . Sämmtliche Trauerceremonien vollzog
Prinz Max , der bekanntlich dem katholischen Priesterstande angehört .

— Weimar , 19 . Sept . Der Redakteur L e v y von der sozial -
'demskratischen „Tribüne " in Erfurt wurde wegen Majeftäts -
be l e i d i g u n g , die er durch Abdruck von Artikeln über China
begangen , zu einem Jahr Gefangniß vernrtheilt und
sofort verhaftet . .

. . . . . .

— Kam »» rg , 20 . Sept . Der „Hamb . Corr . " meldet znr
hiestgen Streiklage : Von dem Verbände der Eisen -Industriellen
in Hamburg geht uns folgende Miltheilung zu : In der heutigen
Besprechung der Gruppe der Schiffswerften des Verbandes der Eisen¬
industriellen mit der Kommission der streikenden Arbeiter erklärten
die Arbeitgeber , es sei ihnen unmöglich Lohnerhöhungen oder
sonstige Verbefferungen der Arbeitsbedingungen bewilligen zu können .
Dagegen erklärten sie sich bereit , die ausständigen Arbeiter zu den
alten Bedingungen wieder anzustellen , falls die Arbeiter in
ihrer morgigen (20 . d. M .) Versammlung beschließen , die Arbeit
wieder aufzunehmen . In diesem Fall soll die Wiederanstellung
direkt bei den Werften am Samstag den 22 . d. M . beginnen und
in längstens einer Woche beendet sei».

— Brüx , 19 . Sept . Auf Z « che „Frisch - Glück " der
Brüxer Bergbaugefellschaft frei Dux explo 'dirten 'heute früh
bei der Bewältigung eines Grubenbvaikdes in einer Kohlenkluft
Brandgas «. Soweit 'bisher festgestellt , wurden dabei 12 Per -
sonen schwer v er letzt . Die Rettungsarbcitm für etwaige
weicere Opfer wurden sofort begonnen . • - ^

— Teplitz , 20 . Sept . Auf der Frischglück -Zeche wurden
durch schlagende Wetter 100 Bergleute getödtet ,
darunter Ingenieur und Beamte . Der Schacht brennt.

— London , 20 . Sept . Nach einer bei Lloyds aus Athen
eiugegangenen Meldung ist der der Khedivial -Administration i"
Alexandrien gehörige Dampfer „ Charkich " bei Andres ge¬
strandet . Ein Theil der Passagiere ist ertrunken .

— Konstantinoper , 19 . Sept . Ein deutschfeindlicher Zwischen¬
fall in Haiffa ist in einer die deutsche Botschaft zufriedenstellenden
Weise beigelegt worden . Der deutschfeindliche Iahia -Bey ist ab¬
berufen worden . Die jüngst verhafteten beiden Deutschen wur¬
den in Freiheit gesetzt.

= Itew -Z)ork , 19. Sept . Die Streikbewegung ist
augenscheinlich wachsend, da heute zahlreiche bisher im Betrieb gewesene
Gruben die Förderung einstellten . Andrsten müssen noch viel« Arbeiter
den Streitern beiireren , namentlich im Schnylkill -Thal , andernfalls der
Streik ein Feblschlag sein wird . Die Bahnen haben manche auf
Kohlenzügen beschäftigte Leute außer Arbeit gestellt und diese suchen durch
ihre Unions nun die Arbeitsein st « l 'lung aller Bahn -
beamten zu veranlassen , um den Streik zu schnellem Ende zu
bringen .

Ein bedenklicher Umstand rm Kohlenrevier sind größere Ansamm¬
lungen von Streitern , die nach noch im Betrieb befindlichen Amten
marschirm und die Arbeiter ein schüchtern . Die Arbeitgeber enga -
giren im Geheimen Detektivs und beabsichtigen die Förderung unter
dem Schutze derselben wieder auszunehmen . ( Frkf . Z . ,

England und Transvaal
— London , 19 . Sept . Von Lord Roberts ist dieMeÜNliig

eingelaufen . daß General Stephensons Brigade vorgestern
Nelspruit besetzte, ohne auf Widerstand zu stoßen .

hd London , den 19 . Sept . Eine Gruppe von 100 Buren
griff am 15. September die englische Garnison von Bultfontein
im Osten des Freistaates an . welche nur aus 16 Mann bestand ,
aber tapfere » Widerstand leistete und mehrmals die Angriffe der
Bure » zurückschlug . Am Tage darauf wurde die Garnison von
berittener Infanterie entsetzt .

— Kaag , 19 . Sept . Eine Depesche des niederländischen Konsuls
<n Loreuzo Marques besagt , Krüger habe das Anerbieten der
niederländischen Regierung , ihn auf einem Kriegsschiffe - nach
Holland zu bringen , angenommen .

--- -- Köln , 19 . Sept . Der „Köln . Ztg ." wird aus Kapstadt
vom IS . August geschrieben: Die Ausweisungen oer Fremden
aus Transvaal , darunter eine Anzahl Deutscher dauern

jfort. Mehrfach hatte man .Gelegenheit , die sehr w e n i g r ü ck i i ck t s -

Badische Presse
volle Art der Beförderung der Ausgewiesenen zu beobachten. Seitens
der zuständigen Konsuln , insbesondere des deutschen K o n s u l s
wurden hiergegen beim Gouverneur Milner Beschwerden er¬
hoben. Milner hat daraufhin dem deutschen Generalkonsul gegenüber
die vorher schon mündlich ertheilte Zusicherung wiederholt , er
werde Alles thun , um bei den britischen Militärbehörden darauf hinzu -
wirken, daß auf deutsche Reichsangehörige , insoweit ihre
Ausweisung bo -it Kriegsschauplatz nicht zu umgehen sei. jede mögliche
Rücksicht genommen werde . Thatsächlich macht fich hier in der
letzten Zeit eine Besserung in der Behandlung der Ausgewiesenen
insofern bemerklich als die Behörden jetzt für deren Unterkunft . Ver
pflegung und frei : Weiterbeförderung nach Europa Sorge tragen . Für
die deutschen Frauen , die sich unter den Ausgewiesenen befanden , wurde
erreicht, daß man sie mit Fahrkarten 2 . Klasse versah .

Die Vorgänge in China .
— London , 19 . Sept . Aus Hongkong wird dem „ Expreß "

gemeldet , daß in Kanton ein aus der kaiserlichen Residenz Taiyu -
enfu datirtes sogenanntes kaiserliches Edikt verbreitet wird
in dem es heißt , die Tapferkeit der kaiserlichen Truppen
und Borer sei so groß gewesen , daß nur noch wenige aus¬
ländische Soldaten am Leben seien , und diese wenigen habe
China in der Hand ; sie bäten nun demüthig um Frieden
und man denke daran , ihnen kaiserliche Milde zn Theil werden
zu lassen . Neun Zehntel der Chinesen , fügt der Korrespondent hin¬
zu . glauben an diese und ähnliche Erdichtungen und ihr Benehmen
gegen die Europäer werde immer unangenehmer . (Frkf . Ztg .)

hd Shanghai , 19 . Sept . Nach dem G « f e ch i bei L i a n g h-
Sianghsien ungefähr 25 Kilometer südwestlich von Peking ,
wo 6 000 Boxer und einige reguläre chinesische Soldaten von
den deutschen Truppen zerstreut wurden , setzten die
beiden deutschen See -Bataillone ihren Vormarsch fort . (L .-A .)

— Berlin , 19 . Sept . Der „ Köln . Ztg ." wird von hier ge¬
meldet : Nach einer Meldung ans Shanghai ersuchte der deutsche
Generalkonsul Dr . Knappe die dortigen maßgebenden deutschen
Geschäftsleute , ihm ihre Ansichten über die zukünftige Ge¬
staltung der Lage mitzutheilen . Dieses Verfahren des General¬
konsuls wird dankbar Anerkennung finden , besonders Gewicht wird
auf die Meinung der Kaufleute über die Art und Weise , wie die
Kriegskosten ansznbringen seien , gelegt .

— Kongkong , 18 . Scptbr . Der deutsche Konsul äußerte , Graf
Waldersee habe sich , bevor er Hongkong verließ , dahin ausge¬
sprochen , daß er von dem herrlichen Empfange , den ihm so¬
wohl die Kolonialregiernng wie die Bevölkerung von Hongkong be¬
reitet , sehr gerührt sei. ,

Das deutsche Rundschreiben ,
hd Men , 20 . Sept . Der „ Polit . Korresp . "

zufolge ist der
Cirkularnote des Grafen von Bülow ein vertraulicher
Meinungsaustausch zwischen Berlin und den anderen Kabinetten
vorausgegangen .

— London , 20 . Sept . „ Daily Telegraph " ist moralisch
davon überzeugt , daß der in dem Cirkulartelegramm Graf fr-
Bülows enthaltene deutsche Vorschlag von Großbritanien
und der Mehrzahl der Mächte angenommen werden wird .

hd London , 20 . Sept . „ Daily Telegraph " ist der Ansicht ,
daß wahrscheinlich China die deutschen Vorschläge ablehnen
werde , obgleich dieselben der Unterstützung Englands sicher seien .
„Daily Mail !" glaubt , daß Graf Waldersee bei seiner Ankunft
in Peking eine sehr schwierige Aufgabe vorfinden werde .

„ Daily Telegraph " meldet ans Petersburg , man sei dort be*
Ansicht , daß der deutsche Vorschlag von den V ereinig ten Staaten
unterstützt werden wird .

Ueber die Haltung Japans liegen authentische Nachrichten
noch nicht vor .

= Baris , 20 . Sept . Zu der Circularnote Bülow ' s sagt
der „Temps " : Dies sei eine energische und weise Strafe . Die
Haltung in Bülow 's Vorschlag sei jene , welche Frairkreich und Ruß¬
land vor 2 Monaten eingenommen hat . Man könne sich nur be¬
glückwünschen . daß sich die Note in derselben Weise ansdrückt .
Das „Journal des Debats " erklärt , die deutsche Note werde zweifel¬
los von allen Mächten günstig ausgenommen werden . —

hd Washington , 20 . Sept . Die deutsche Note bezüglich
Chinas ist der amerikanischen Regiernng gestern zugestellt worden .
Dieselbe wird in dem heute stattsindende » Ministerrath geprüft
werden . Die amerikanische Regierung zieht es vor , ihre eigene An¬
schauung den Großmächten zu unterbreiten . Sie soll bereits eine
ungünstige Antwort ans die deutsche Note vorbereitet haben

Es verlautet nach der „Ff . Ztg .", daß Amerika ' s Gegen¬
vorschlag günstiger für China ist .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— London , 19 . Sept . Einer Meldung des Bureau Laffan

aus Shanghai zufolge erschien gestern ein kaiserlichesEdikt , welches
L i u k u n y i h , den Vizekönig von Nanking , und T s ch a n g T s ch i h t un g,
den Vizekönig von Hukwang , zu Friedens -Unterhändlern neben
Li -Hung -Tschang , den Prinzen Tsching und Nnng -Ln ernennt . Die
neu Ernannten werden keine Vollmachten haben . Sie werden
auf ihren Posten bleiben und telegraphisch und durch besondere Boten
konsultirt werde ». ( Ff . Z .)

hd London , 19 . Sept . Die Ccntral -Ncws melden äus Shang¬
hai vom Dienstag : Prinz Tsching erließ ein C i r k u 1 a r an dir
Gouverneure und Vizekönige , worin er ihnen den Schutz der

Fremden , ihrer Kirchen und der eingeborenen
C h r i st e n zur Pflicht macht und die U n t e r d r ü ck u n g der
Boxer besonders in Petschrli an 'befiehlt , um 'die Friedens -

Verhandlungen zu erleichtern .
hd Wien , 20 . Sept . Eine Pariser Meldung ver „ Polltischen

Korrespondenz " zufolge werden die Mächte , falls Deutschland
darauf besteht , der Absetzung der Kaiseriu - Wittwe von
China zustimmen .

Truppen -Beförderunge ».
— Betersbnrg , 19 , September . Das dritte Sappeur -Ba¬

taillon . das aus Wilna in Odessa eingetroffcn war , um » ach
Ost aste » abzugeheu , erhielt Befehl , nach Wilna zurückzukehren .
— Gestern Abend gingen ans Odessa an Bord des englischen
Dampfers Sicilian die kombinierten Bataillone des nengebildeten 3 .
sibirischen Schützenregimentes nach Ost asten ab .

Nr. 220 .
— Berlin , 19 . Sept . Das Kriegsministerium

'
Heilt über die

Fährt der Tiuppentransportschiffe mit : Crefeld am 1K. d . Mts .in Port Said angekommen ._
-

— Berlin , 19 . Sept . Der Reichsanzeiger schreibt -
Anverwan die der bereits in China gelandeten oder
auf 'dem Wege dorthin befindlichen Truppen des ostasiatischen Ex¬
peditionskorps . welche über den Verbleib ihrer Angehörigen mrter -
richtri zu sein wünschen , haben etwaige Anfragen an das Kriegz ,
ministerium . Ostasiatische Abtheilung , Berlin W -, Leipzigerstr . 8 ,
zu richten . Anfragen über den Verbleib von Angehörigen der
Marine und bei den Mavinetruppentheilen befindlichen Personen
können von 'der Ostasiatischen Abtheilung des KriegsministeriuM
nicht beantwortet werden . '

V Auszug a«S ven Standesbücher» Karlsrntze » —
Eheaufgebote :

18 . Sept . August Sensenbrermer von Meiffenhcrm , Stvaßenbahnschaffner
hier , mir Paulina Wagner von Berzhausen .

18 . „ Christof Heck von Gondelsheim , Handelsmann hier , mit Maria
. ' Schuster , geb. Schuckert , von Hof .

18. „ Karl Krauth von Schlüchtern , Bahnarbetter hier , mitKathanua
Müller von Jöhlmgen .

18 . „ Heinrich Boch von Untergimpekn , Schmied in Ettlingen , mit
Eugenie Bauer von Beiertheim .

18 . „ Kar ! Müller von Mannheim , Schneider hier , mit Luise Himmel
von Sulz '

feld.
18 . „ Friedrich Streckfuß von hier , städt . Assistent hier , mit Anna

Ederenz von Forst .
18. „ Peter Andreas von Neukirchen. Sergeant «in Lahr , mjt Amali «~ > - Schleifer von Hier. ■ ~ ~ •• •« •

Gebur 1 en:
13 . Sept . Albert , B . Josef Nickel, Schuhmacher . '
13 . „ Wilhelm , V. Gust . Schmitt , Anstreicher .14 . „ Wilhelm Hermann . V . Wich . Scholtz , Zahnarzt .18 . „ Marqarethe Kunigunde . V . Georg Kraus , Mechaniker .
19 . „ August Karl , W . Hermann Heinrich Heitbreder . Schlosser

Todesfälle :
18 . Sept . Franz , alt 11 X , V . Hermann Oehmichen , Fabrikant .18 . „ Karl Friedrich , alt 2 M . 20 T .. V . Karl Friedrich Loren .

Schneider . _ . ifer — ,JL .

Auswärtige Todesfälle .
Dnrlach . Wilhelm Drnbe , Schlosser .
Konstanz . Susanna Muudhaas geb . Engelmann
Laufen . Julius Füßlin , 37 I . a .
Neckargemünd . Jakob Heinrich Leist , 73 I . a
Neumühl . Andreas Reyeg , 60 I . a .
Röttlerweiler . Anton Blochmann , 33 I . a .
Schopfheim . Joh . Friedrich Pflüger , Müllermeister , 66 I . a »
Thumringen . Friederike Scherer geb . Attinger . 54 I . a .

Wasserstand de - Rhein - .
Ma »an , 20 . Sept . 3,44 m .
Kehl . 19 . Sept . 2,31 m , fällt .
Makdshut , 19 . Sept . 2,22 m , Beharrungszustand .
Konstant » Hafenpegel . Am 19 . Sept . 3 .56 m ( 18 . Sept . 3 .57 u.).

Rheirttvasierwürme.
Waran , 19 . September : 15 ' /, Grad .

Vera «« iisi,msiS- und Bereins -Anzeigrr
Donnerstag , den 20 . September :

Bad . Kynolog . - Verein . H . 9. U. Biertisch Krokodil .
Dramatischer Verein . 9 U. Leseabend im Vereinslokal .
Edelweiß . H . 9 U. Probe .
Kaufm . Verein Dnrtach . H . 9 u . Vereinsabend im Hotel Karlsburg .
Kolossen, » . 8 U . Vorstellung .
B <rKeo . 8v , U. Vorstellung .

'

Sten . -Stolze -Schrey . H . 9U . Fortb .- u . Deb .-KursMarkgrafeustr . 41 .
Lchwarzwaldverei » . Vereinsabend i . Tauuhäuser . ( Jagdzimmer .)
Furngemeinde . H .9 U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr . u . Schützenstr .
Turngesellschast . 8— 10 U. Uebuitgs -Abd . für ältere Mitglieder .
Verein von Vogeksrennde « . H . 9 U . Vereinsabd . i. gold . Adler .
Aithergesestsch . d. Südstadt . H .9 U. Probe i. ApollotheaterMittelz ., Hof,l .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re »

& daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)^ 'X Gelegentlich des Mißfallens , welche die Mittherlung fron
dem Transport eines Kindcrsarges aus dem Zlweiräd bei Vielen
lhervorgeruftii 'hat , ist es viellÄcht erlaubt , auf die schon seit Jahren
Hierselbst geübte Art des Leichentvansportes fron der Friedhofkapelle
zum Grabe hinzuweisen , welche kaum angemessener und geschmack¬voller als der glücklicherweise ohne Grund , im Allgemeinen aber dochmit Recht als unpassend bezeichnete Fahrräd -Kondukt von Statten
geht .

^
Der Transport erfolgt aus einem zweirüderigen Karren , der

in seiner Form zwar -weniger an ein Fahrrad , Um s-v mehr aber an'das Vehikel erinnert ^ auf dem früher die Thierleichen ihrem Anger
zugeführt wurden : ein wahrer Höhn auf di « ernste Würde des
Todes . — Wir können die Berechtigung dieser allerdings expedi -
tivsten Art

^
des Transportes nur für den Nothfall , beiststelAveise

für die Zeiten ausnahmsweise großer Sterblichkeit in Folge von
Epidemien usw . zugeben . Für geiwöhn 'liche Zeiten sollte sich unseres
Erachtens aber denn doch eine mit dem Ernst der ganzen Stimm¬
ung der Handlung mehr im Einklang stehende Form für diesen
letzten Akt unseres Erdenwallens finden lassen . - wv » .

Institut Zahn, Anstalt für Gesundheits - und Heil »
„ turnen (gegründet 1884 ) Karlsruhe ,Viktoriastraße 3 . Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Attestem der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen , einseitig hoher

Schulter , hoher Hüfte , Eng - und Schmalbrnst , schlaffer Haltung ,
allgemeiner Muskelschwäche . Bleichsucht . Blutarmnth , Dickleibigkeitu . & m. — Besonders günstig « Mesuttate in der Behandlung
schwächlicher oder durch Krankheit entkräfteter Kinder . — Vrospekte« <6 (1 Empfehlungen sind durch das Institut und die Buchhandlmrgenvon Kundt und Ulrici loftcnfxci zu beziehen . 16170

Ueberall zu haben .

Anerkannt bestes Zahnputzmittel .

Men , Afrika . Australien schnell , gatLver . HO « ) -mumm , Bnb billig fahren will , wende sich
an die obrigkeitlich conecssion . Geueralagentur für Baden von 8 . Kern
in Karlsruhe , Hebclstraße 3. 15927

Der Stadtauflage unserer heiltigen Mittagsnummer liegt e,n
Prospekt der A. Bielefeld 's Hofbnchhandlung , Liebermaan u. C >«.
ti» 1688 ^in Karlsruhe , bctr . Reclam 's Universum bei .
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Unseren verehelichen „ Mitgliedern" bringen wir hier¬
durch zur gefl. Kenntnißnahme, daß für kommenden Winter

folgmde grössepe Veranstaltungen in Aus¬

sicht genommen sind :
ISVO .

Samstag, 20 . Oktober : Kroger Fulder - Abend im
Bereinslokal .
Tanz - Unterhaltung in der
Eintracht.
Stiftungsfest - Konzert in der
Festhalle mit darauf folgendem
Banket im Bereinslokal .
Großer Fulder - Abend
Bereinslokal .
Tanz - Unterhaltung in
Eintracht.

IS0I .

Weihnachts-Feier der Fnlderei
im Bereinslokal .
Carneval -Abend mit Damen
in der Eintracht .
Kaiser-Feier im Bereinslokal .

2. Februar: Kostüm-Fest in der Festhatte.
Fnlder -Fastnacht -Stall im Ber -
einslokal .
Großer Fulder -Abend (Tauf -
Stall ) im Bereinslokal .
Zweites Konzert und darauf¬
folgend Tanz - Unterhaltung in
der Eintracht .
Fulder - Stiftungsfest in der
Eintracht.

Außerdem finden regelinäßig Samstags die üblichen
Stall -Abende der Fnlderei mit reichhaltigem Programm
statt , wozu insbesondere auch die passiven Herren Mitglieder
ringeladen werden.

Die einzelnen Veranstaltungen werden jeweils noch be¬

sonders angekündigt. 16769

Der Vorstand .

Samstag , 5 . Januar :

19. »

26.

Montag , 18. „

Samstag, 2 . März :

» t6 . t

Im Monat April :

Alldeutsche » Verbund .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Am 20 . September, Abends 8 Uhr, im Saale
fts „ Friedrichshofes " findet eine

Versammlung
statt, zu welcher höflichst eingeladen wird.

Tagesordnung :
1 . Begrüßung . 2 . Bortrag des Reichstags -

abgeordneten Dp. Lehr über China . 4. Gesellige
Unterhaltung. . r - 16540 .2 .2

^ A Gäste willkommen .
Der Vorstand .

Musik-Institut Kahn .
Eintritt mit jedem u. s5. eines Monats.

Lehrgegenstände : Klavier : die Herren Htto Ms ,
Mar Fhiede , die Damen Lina Kahn , Klara Meutler , Auguste
Aeederle, Kugenie Aahlemauu , Kkise Ailöert ; Violine :
Herr War - Kßiede ; Harmonielehre : Herr Otto Ms ;
Allgemeine Nilusilclehre : Frl. Lina Kaß«, Hlife
Silbert ; Viola : Herr W . Kßiede ; IVusihalisohes
Diktat : Frl . H.Ailöert ; Harmonium - u. Ensemble -
Spiel : Herr W. Fyiede.

Das Schulgeld beträgt monatlich bei zweimaligem
Unterricht in der Woche .-

für Klavier, Elementar- u . Mittelklasse, Abt . I u . II 3 Mk.
„ „ höhere Klasse , Abth. I und II . . . 6 „
. Violine , Elementar- und Mittelklasse . . . . 5 „
» tt \ höhere Klasse . . . . . . . . 6 „
„ Viola 5 „
„ Harmonielehre . . . . . . t . . . . 4 „
* Harmonium . . .

” . 5 „
, Theoriekurse (sog. Notenstunde ) . . .° . 1 .50 „
„ Dilettantenklasse (für ältere Anfänger) . . . 5 „

L Ensemblestunde (Trios , Quartette rc . wird kein Honorar
erhoben .

Prospekte werden in allen Musikalienhandlungen
gratis abgegeben .

Anmeldungen werden täglich (Sonn- und Feiertags
uubestimmt) von 10 —5 Uhr im Institute , Adlerstraße 14 ,
angenommen . 16325.6.2

HB . Für Stunden , welche im Hause des Schülers
ertheilt werden» wird pro Stunde 1,50 Mk . berechnet .

Sichere Existenz
bietet sich Fra « oder Fräulein durch Kauf einer
gangbaren Filiale der Lebensmittelbranche .
Anzahlung Mk . 500 .— . Nur Selbftreflettantinnen
wollen ausführliche Offerten unter Nr . B10299 an die

Etzred . der „Bad . Presse^ einreichen .

Hoflieferant ,

Karlsruhe 1. B ., Kaiserstrasse 213 .
- «- i-X -i— - - , .

Specialgeschäft für

Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe ,
nr g i— umui *Mii

Eröffnung des nenn GescbSftshanses

Donnerstag den 20
. September.

-OKr>— —

BZ3T § vlt Besichtigung der Verkaufsräume von Nachmittags 3 Mr
*

ab wird freundlichst eingeladen *5832.4,4

Beginn des Verkaufs Freitag , 2k September\

Die so beliebte
! well MßerßsiMMel

ist wieder vorräthig.

J . Goldschmidt,
wäschesabrik,

Ausstattungsgeschäst
Kaiserstraße 74,

am Marktplatz.

selbsteingeschnittenes ,
Filder , empfehle per Pfund
10 Pfg .» bei Mehrabnahme
billiger.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 16872

Wer liefert einem pünktlichenZahler
täglich 70 Liter gute Mich , Bahnhof
Karlsruhe . Offerten mit Preisangabe
und Lieferzeit unter Str. B10235 an
die Eünd . der „Bad . Presse" erbeten.

Fahrnitz-Bersteigerung.
Freitag de« 81. September d . IS ., Bormittags S Uhr,

werden Wilhelmstraße Nr . 81 , parterre , aus dem Nachlaß der Fabrik¬
arbeiter Sebastian Betzier Wwe ., nachstehend genannte Fahrnisse gegen

Baarzahlung öffentlich versteigert :
1 einthür « Schrank , 3 Chiffonniers , 3 vollständ . Betten , 1 Kommode,

1 Kanapee , 1 Garnitur mit 6 Stühlen , 1 Fauteuil , 2 Nachttische ,
1 Waschtisch , 1 runder Zulegtisch . 1 Ovaltisch , andere Tische, 4 Rohr -

' stühle, einige Uhren , 1 gold . Damenuhr , Bilder , Spiegel , mehrere

Frauenkleider , Bett - und Leibwäsche, Vorhänge mit Galleriecn , Tisch¬
decken, Teppiche, 2 Koffer, 1 Herd , 1 Küchenschrank, Küchengeschirr,
Zuber und sonst verschiedener Hausrath , 16824 .2.2

woru Kaufliebhaber einladet .

Morfiherröer 6«s Hrtsgerichts I .

Tapeten Versteigerung.
Donnerstag den 28 . September, Nachmittags 2 Uhr,

werden im « nktionslokal Zähriugerstratze 29 gegen Baar zum

Höchstgebot versteigert :
Ein großer Posten Zimmer - , Treppenhaus - und Gang -Tapeten

mit Bordüren in schicklichen Eintheilungen , 16820

wozu Liebhaber cinladct

8 . Ilischin ann ,
Der Rest Ses iftnoinmeiUH

1
wird zu jedem annehmbare » Preise ans -

verkauftt "' w^ <-

40 Kaiserstrasse 40
neben dem „Elefanten ". 16267.6.5

^ wegen überfülltem Lager in M

- completten Zimmer- u. Rücheneinrichtungen -
sowie einzelner itlöbel

in den verschiedensten Arten und anerkaistit besten Qualitäten .

Lazarus Bär f we . LL
Möbelmagazi « 16882.2 .1

Herde - Berkaus
Atehrere gebrauchte , gut erhaltene ,

kleinere und größere Herde find billig
zu verkaufen : Erbprinzenstr . 26 ,
Seitenbau . liM . » 10304 .5.1

Kanarienvogel - Berkauf !

Junge .schone Kanarienvögel find
prciswerth zu verkaufe». Zu erfragen
unter Nr . » 1Ü2S5 : der Exped. der
«Bad . Presset 2L

Unterzeichneter empfiehlt seine
ne « eröfsnete

Obstkelterei
mit Motorbetrieb-

Gleichzeitig enipfehle jederzeit

Ia . Wurttemberger Mostobst
sowieIa. Apfelmost

zu Wigsten Tagespreisen . B1018Q .3.2

EL. Ilonecker ,
KSrnerstr . 83/85 , Telephon 1231 .

2500 Mark
per sofort auSzuleihe « durch
C, Pieta , Kriegstraße 16. B10321

zur Stellung einer Kaution sofort auf¬
zunehmen gesucht , gegen Vierteljahr !,
pünktliche Rückzahlung von 100 Mk:
nebst 6 */« Zins . Gefl . Offerten unt .
Nr . 810317 a « die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.

Haus-Berkauf.
In einer GarnisonS - u . Fabrikstadt

Mittelbadens ist ein neues HauS mit
flottgehendem Spezereigefchäst bMgst
u. mU mäßiger Anzahl , zu verkaufen .
Näheres durch Car ! Dietz , jkrreg -
straße 16._

» 10320

Bäck««-«,
im Bezirk Karlsruhe in schönem, gr .
Fabrikort , eine der schönsten, welche
mit Feinbäckerei noch bedeutend
vergrößert werde» kann , mit 30 bis
35 Mk. Tageseinnahme , schönes An¬
wesen mit Barte « beim HauS , ist
sofort oder später zu verkaufen . An »
Zahlung nach Uebereinkunft . Offerten
unter Nr . » 10315 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 8 .1

Allstris billi, ji itrfiifei :
2 sehr gute Betten , vollständig , 2 Roß¬
haarmatratzen , 1 Sekretär , 1 zweith .
Kasten (Hartholz ), 1 Dienstbotenbett ,
versch. Tische , Nachttische, sämmlliche
Sachen find in gutein Zustande .

Näheres Erbprinzenstraße Sb ,
im Seitenbau , links . » lOSOä& i

Panzer - Kassette ,
feuerfest, dieselbe ist neu ; Maaß :
Außenweitc 74X60 , innnen 60X47 ,
Höhe außen 52, innen 44, ist preiswerth
zu verkaufen : Erbprinzenstr . S6 ,
>m Seitenb ., links . » 10302L .1

M erjaltciter Kochherd
zshalbcr billig zu verkaufe « .
1LL Körnerstrahe 38 , 8. « t.
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insete Horbst -Nsind eingetroffen in :

Herrenkleiderstoffen Damenkleiderstoffen
zu Anzügen, Paletots, Hosm, Westen rc. zu Straßen--, Besuchs- und Hauskleidern, Blusen

'
re.

Confeetionsstoffen Seide und Sammt
zu Jacken , Capes, Regenmänteln, Kindermänteln rc. zu Straßen- und Gesellschaftskleidern, Blusen und Besätzen.

Vir bitten , unsere Collection bei Bedarf zu besichtigen . 1«N

Kaiserstrasse 86/88.

En gros und detail .
Grossherzogi . Hoflief.

Telephon 2l4w

WM -Wchllmz .
Dom 17. bis 21. d. Mts., Nach ,

mittags 2 Uhr anfangend, ver¬
steigern wir die über 6 Monate der»
fallenen Kahrnißpfänderbis Llt. X
Nr. 3000 gegen Baarzablung
und zwar : 16824.6.5

Donnerstag : Betten, Schuhe,
Stiefel rc.

Freitag : Ellenwaarcn , Kleider,
Uhren , Fahrräder rc.

Karlsruhe , den 1b. Sept . 1900.
StLdt . Spar-

«.Mandteihkasse-Wermattnng.

siMDdsIt.
Circa 250 Cubikmeter Erde und'irca 400 Cubikmeter rauher Ban«

fand , find zum Ausgraben und Ab¬
führen zu vergeben . Banstelle :
Btaldstratze 8 . 16860 .2.2

Offerten daselbst oder Baubureau
Stesanienstrastr 1» , einzuretchen .

empfehle per Ztr. Mk . 11 .—.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . i6873

Cemeiltttbeittt
sowie 16864.3

Taglöhner
zum sofortigen Eintritt floauoht .
Martenstein & Josseaui,

Grenzstratze 18—14 .

TWigttWrkiitiljt
wird sofort gesucht. 810339.2.1

KSrnerstratze L4, 2. St.

Kränletn, welches sich einige Zeit
zurüchiehen möchte , sucht gute Unter¬
kunft. Offerte « unter Nr . 810307
an die Exped. der »Bad . Presse".

Stellen finden
Ein Schriftsetzer
kann sofort eintreten in der

AlhdkPlkttti Fr . Müllerleile ,4855a,2 .2 Lahr.

WseürgeWfe
x, solider, der auchjunger, titi

Lust für nied. Chirurgie hat, wird
bis 1 . Oktober gesucht . Ebendaselbst
kann auch ein Lehrling eintreten.

Offerten unter Nr. 810383 sind i«
der Cxp. der „Bad. Preffe" abzugeben .

Ärhrere tüchtige , selbständige

onteure
für Hausinstallation (Schwachstrom)
auf sofort gesucht. 16841P.2

Offerten mit Zeugnißabschriften an
Adolf Fütterer.

Installation für elektrische Veleuchtung «/sucht, das. tze
und «raftüberttagung . machen kann . Lohn G

Telephon- und Telegraphenbau»Kai-Iapui, « (Baden).
Zwei tüchtige iö'fta&l

auf Holz- und Kellerarbeit finden
dauernde Beschäftigung bei

Karl Hanger, Mfrmtißtt,Badenweiler._Einige tüchtige

Flaschner
finden lohnende Arbeit bei
0. Beuttenmüllar & Go .,

Metallwaareufabrtk ,Breiten . 4848a .2.2
Öiu geprüfter 4878*1.2.1

Kaminfeger -Gehilfe
kann sofort eintreten bei
Kaminfegermeister Krell

m Ebervach am Neckar.

Ladnerin -
Gesuch «

Eine tüchtige und gewandte
Ladnerin in ein feines Leder-
waaren- und Reisrartikelgeschäft
per 1. Okt. gesucht . Off . unter
4875 », möglichst mit Photo¬
graphie , befördert die Exp. der
„Bad. Presse ". 2.1

Geb. Dame gef. Alters, flotte
Verkäuferin
dar Modewaareitbrauch«, auch
perfekt im Anprob. u. Abstecke«
der Konfektion, sucht Stellung.
Offerten unter Nr. 810293 an die
Exped. der „Bad. Presse " 2 .2

Üctliiiiifmn,
| welche die Manufaktur - ,brauch « versteht , per sofort
| oder 1. Oktober gesucht.

C . F . Kopf .
Hcrrenstraße 14. 3 .2 j’mi*

Ein Mädchen für häusliche Arbeit
sofort gesucht. 810258.2 .2

dolfstkaße 10 , parterre.
Ein braves ordentl. Mädchen zu

kleiner Familie sofort od . pr. 1 . Ok¬
tober gesucht . 810296.2,2

Adlerstraße 28 , parterre.

Für Anwälte!
Ein auch int Kostenwesen erfahrener

Aktuaru. gepr . GerichtSfchreiber sucht,
um sich zu verbessern, alsbald Steh
lnng als Burcauvorsteher oder Ge
Hilfe . Gest. Off . mit Gehaltsangabe
unter 4841» an die Exp . der „Bad
Presse " erbeten . 8.

AM eil- Gchch.
Sin tüchtige» Mädchen, für alle

Hausarbeiten, welchem auch Gelegen¬
heit geboten ist, die ff. Küche zu er¬
lernen, findet auf 1 . Okt. Stellung in
der Offizier Speise -Anstalt veS
Badische « Leib-Dragoner Regi¬
ment » Kaiser .Allee 14. 16881 .8.1

ASeldolieii
aus guter Familie, dem Gelegenheit
geboten ist, sich in allen häuslichen
Arbeiten guSzubilden , findet bei einer
Beamtenfamili« liebevolle Aufnahme.

Nähr « atserstratze »3, 4 . St.,Karlsruhe. 810327

Fräulein
mit schöner Schrift, kauft» , ge¬bildet, wird für ein Fabrikgcschäft
gesucht. 3.2

Off. mit Gehaltsansprüchen
unter 810274 an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten .

Servirfränlein
oder Buchhalterin
von hübschem , angenehmem Aeußern,
für ei» besseres Restaurant mit Wein¬
handlung in eine schön gelegene
kl. Residenzstadt Norddeutschlands auf
sofort gefucht. Dieselbe muß im
Restaurant serviren und hat kleine
Kontorarbeiten zu machen.

Offerten unter Rr. 610816 an die
Expedition der „Bad. Preffe".

Rach Frankreich
wird ein katholischer ZimillprmSd-' ' ’

Mfeiber .
_ S monatl.

Reifcvergütung. Nähere» Kaifer-
stratz« 180 , 8. Stock. ../ 810832

In kleinen ruhigen Haushalt wird
auf 1. Oktober ein .

ttWB MMSÜ
efucht , das selbständig köchen kann,iur solche mit guten Zeugnissen

wollen stch melden . 16852.2.2Z« erfragen Vormittags v. 6—10
n. Nachmittags von 1 —6 Uhr bei

au Her «, Karl-Friedrichstr. 82 ,Treppen.

AochfvLntrin
kann sofort oder 1. Okt. «intreten.
Restaurant Klapptzor « ,

2.2 Amalienstraße 14». 810287

Eine sehr perfekte
Kleidermacherin

mit 1 bis 2 Gehilfinnen, die sehr
geschmackvoll und tadellos arbeitet,ins Hans gesucht.

Offerten unter Nr. 810835 an die
Expedition der „ Bad. Presse ".

Büglerinnen
aus Damenkleider,

Mädchen.
welchedas Bügeln erlernen |

| wollen, sowie fleißige

HilfsarbeitBrinnen
sucht die 167123,2

Färberei und ohem.
Waschanstalt

vorm. Ed « PrifitZ Act.-Ge*.
65, Ettlingerstrasse 65.

16795*

er-Lehrling
UeBuoHt «

Hebelstraße 19 , Karlsruhe.

i]
Okfiilüctfi : jimure ilaiui
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Stellung in einem Bureau. Gest.
Offerten unter Nr . 810292 an die
Exped . der „Bad, Presse" erbet . 2 .1

Ein junges Mädchen , welches im
Hand- und im Mafchinennühen be¬
wandert ist, zum sofo;fltzen -«Eintritt
lesucht. Näheres zu erfahren Adler»
strafte 4, im Laden. 16885 .2.1

Hertrauensstelle
Gesuch.

Bon einem berh . Mann , ohne i
Kinder , in jeder Hinsicht erfahren,durchaus zuverlässig und kautions¬
fähig, gesund und sehr gewandt als I
Herrschaftsdiener » Kutscher,Bureau - oder Saffendiener, auchim Krankendienst erfahren, wird
BertrauenSstelle gesucht . In jederArt prima Zeugnisse. 3.1

Zu erfragen unter Nr. 810318
in der Expedition d-- Bad. Preffe".

Perfekte
Stenstypisti »
fncht per 1. Oktober oder s
Stellung Offerten nnt. Nr. 4
an die Exped. der „ Bad . Preffe" 68s

2.1

fr
sck

Ein junges Fräulein , aus guter
amilie , sehr vertraut mit den Ge-

chäften einer Wirthschaft , da Wirths
tochter, sucht hier oder auswärts in
einem besseren Restaurant od . Cafö als
BHffetfräulein

Stellung . 2.2
Offerten unter Chiffre 810151 an

die Exped. der „Bad . Presse " erbeten

Haushälterin
sncht bei alleinstehender Person oder
Familie per sofort oder später
Stellung . 810325

Näheres Markgrafenstr. 35 , 3, @t,
Eine bessere , jüngere Wittwe, m

allen Zweigen der Haushaltung , so¬
wie in den Handarbeiten gut er¬
fahren, sucht Stellung auf 1. Okt.als Haushälterin oder ähnlichen
Vertrauensposten. Offerten unter
Nr . 810161 an die Exped .. der „Bad.
Presse " erbeten . 2 .2

Ein junger verheiratheter

sucht AnShilfstelle. Offerten unter
Nr. 810301 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten .

Ein junges Mädchen
(Wirihstochter), 18 Jahre alt, sucht
Stelle in ein hiesiges Geschäft , am
liebsten in eine Wirthschaft ans
Buffet . 2.1

Näheres zu erfragen nnt. 810326
in der Expev . der „Bad. Presse ".

Zu vermietlten :

Kaiser-Alice 95
find 2 elegante

Wohnungen
von 4 Zimmern, Küche ,Veranda, Balkon, Antheil
an der Waschküche , Man¬
sarde und Speicherkammer
auf 1. Oktober oder später
zu vermiethen . Näheres
parterre. 16659 *

Hübsche

IkklMIlltMHlIllg
Küche , Antheil an der Waschküche ,
Trockenspeicher, Speicherkamwer , auf
1 . Oktober oder später zu der-
miethe «. Näheres 16660*

Kaiserallee 95, Part.

In meinem Neubau, Roon- 1
straße 10 , habe noch den
11 . Stock ,

bestehend in 4 Zimmern, Bad, I
Balkon und Hintere Veranda
und Zugehör, auf 1 . Oktober zu
vermiethen . 15478 *

Antheil am Garten.
Näheres Kid , Kfaaycr , I

Malermstr.» Hirschstr. 45.

In meinem Neubau Wald »
strafte0 ist ein großer, moderner

Latten
mit oder ohne Nebenräume , sowie
ein großes, hellesUrbeitslolral
mit Kontor, auf April oder
früher zu vermiethen .

Wohnungen
von 5—9 Zimmern, mit allem
Zubehör (Aufzug , Waschküche
u . Trockenspeichcr) find zusammen
oder getheilt auf April zu ver¬
miethen und könnten Wünsche
noch berücksichtigt werden . 3.3
H . Hildenbrand ,luftoiirttor

Waldstrabe 8. 16782

üsmalienstr. 46 (Kaiserplatz) ist der
<** 2. Stock, bestehd. aus 6—8 Zim¬
mern , großer Küche , Keller , Kohlen¬
raum, Mansarde, sof. od . auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh. das. 15775 *
Alernhardstr . 6 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
miethen . Näheres im Qncrbau ,2 . Stock rechts . 610814

artenstr. 60, ist eine schöne Par -^ terre- Wohnung , bestehendaus
1 großen Zimmer, Küche u. sonstiges
Zubehörwegzugshalberauf l . Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen par¬
terre , links. 810120 .2.2
Äsl arkgrafeustraße 3 ist im 2. Stock

des Vorderhauses eine Woh¬
nung von 2 großen Zimmern mit
Zugeyör um den Preis von 23 Mk.
per Monat auf 1. Oktbr. od. 1 . Novbr.
zu vermiethen . 610328

Zu erfragen im 2. Stock daselbst.
ssvoonstrafie fiir. 10 ist der 2 . und3. Stock, bestehend in4Zimmern,
Badezimmer , Küche , Balkon und
Veranda und reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näh. Hirschstraße 45 ,
parterre . 16743 *
Ilhlandftratze Rr. 7 und 9 sind
* * Wohnungen von 8 schönen
Zimmern , Küche mit1 Gas, Veranda,öwie eine solche von 2 Zimmern,

Küche und sonstigem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermiethen. 16737

Näheres Nelkenstr . 1 , 2. St . 6.4
wiirterstvasz - 27
ist 1 schöne Zweizimmerwohnung
im 5. Stock auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres im Vorderhaus»3 Stock rechts , 14779*
gsLriuterstraßx 41 , 2. .Stock, . sind2 Zimmer und Küche, oder
ä.iöet große Zimmer, sogleich oöer l .
Oktober zu vermiethen . 16692 .6.8
/LedanftraßeNr. 11 (Mühlburg) sind^ Wohnungen von zwei und drei
Zimmern, Küche und reichlichem Zu¬
behör , sofort od. später zu vermiethen .
Näheres daselbst, Parterre. 89896 .5 .4

Rintheim ,
2 bis 8 ordentliche Arbeiter finde»

Kost und Wohnung.
Wo sagt die Exped. der „Bad.

Presse " unter Nr. 610206. 2.2
EineWerkstätte, sowiezweifreund¬

liche , unniöblirteZimmer imOuerbau
auf 1. Oktober oder später zu ver¬
miethen . Näheres Katserstrafte 26,
im Laden , rechts . 310309.3.2
Zimmer zu opniupflien .
Ein möblirtes Parterrezimmer

mit sep . Eingang zu vermieth . 2.2
810279 Marienstr. «3 , 1 . St.

Zimmer mit Pastz
Für sofort oder 1. Oktober schj,

neu möbl. Zimmer ; gute Berpflegu«.Wenn erwünscht Famikienanschlich.
(Zimmer mit separatem Eingang .)
Mäßige Preise. Man spricht fram.
Zu sprechen Vormittags . 16842A2

ophienstratze 26, parterre.

« öthestrafte 32, Part, rechts , ist
ein möblirtes

aSixnmer
mit oder ohne Pension billig zu ver¬
miethen . £10340,3 .1

2—3 Zimmer,möblirt oder unmöblirt, auf Wunstz
mit Pension, am Sonntagrplat in
feinem Hause zu vermiethen . Offert«
unter A. R . 15667 an die Exped,
der „Bad. Presse ". *
dfugartenstratze 73 ist ein möblirtis

Zimmer zu vermiethen . Zu er¬
fragen 3. Stock links. 810308.22
/ Qöthestraße 20a, 4. St ., find zw«

möbl. Zimmer mit besondere«
Eingang, einzeln oder zusammen, mit
oder ohne Pension, billig zu ver¬
miethen . 810380

Gut möblirtes Balkon-Zimmer
sofort zu vermiethen . 81024122

Rintheimerstraße 8», 2. St.

Kiipelltiistriße 61
ist ein gut möblirtes Parterre«
Zimmer an einen befferen Herrn
zu vermiethen . 810329
Oessinastr. 12,2. Stock , ist ein schönes,

großes , gut möbl. Zimmer an
einen soliden Herrn sofort oder auf
1 . Okt . zu vermiethen . BIO 149 .9.3
Onisenstratze60, 4. Stock , ist sogleich^ oder später ein möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen . £10819
Äslarkgrafenstraße 52 , 2. Stock, M>

zwei elegant mLblirte Zimmer
ans die Straße gehend, einzeln oder
zusammen, an Kaufmann oder Be¬
amten zu vermiethen . 810230.4.2
« judolfstratze 28 , Hinterh. , 1. Ätock,

ist eine Schlafstelle zu ver¬
miethen . Zu erfragen Abend» von
6 Uhr ab. 81031423
asttaldhornstraße 49 , 8. St . Vorder-

Hans, ist für einen ordentlichen
Arbeiter em gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen , Anzusehen Morgens
bis 12 Uhr. 310168.L3
Winterstr . 44», Hinterhaus 4. StÄ«0 rechts , ist ein gut möblirtes
Zimmer sofort zu vermiethen . 6,«,,,«.»
O irkel 14 ist rur 4. Stock ein schmr

<0 möblirtes Helles Zimmer mit
separatem Eingang auf 1 . Oktober
billig zu vermiethen. 810341
Oirkel 18 , 3. St., ist ein großer ,

-O gut möbl. Zimmer mit ein oder
zwei Betten zu vermiethen . 810329

Mühlbmkg .
Hardtfiraße 38» ist ein schönes iw-

möolirtesBalkonzimmer aufl. Okt.
zu vermiethen . 810254.3.1

Wheres im 1. Stock.

Wohlmüg gesucht .
Im Stadttheil Mühlburg , wo¬

möglich in der Müte , wird eine schön«
Wohnung von 7 Zimmern nebst 3«*
behör auf 1. November oder später
gesucht . Offerten mit Preisangabe
befördertdie Exped . der „Bad. Preffe
unter Nr. 4822». 3.3

, Es wird in Ettlingen auf 1. Okt.
ein ruhiges, gut möblirtes

Zimmer
mit separatenl Eingang , mit oder'
ohne Pension gesucht . Bitte die Offert,
mit Preisangabe unter Nr. 310324
an die Exped. der „Bad. Preffe r»
senden .

Unmöblirtes
Parterrr-Zirnurer gesttch*
zur Aufbewahrung von Möbeln .
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Stadtgarten .
Marge» Freitag de» 21. September,

Aach« Aags halt 4 Uhr :

DttSr - lsouert ,
gegeben von der Kapelle des

l. vad. M -Art.-«egts. Nr. M.
Direktion: König! . Musikdir. H. Liese .

Eintritt - l Abonnenten . 30 Pfg .
Eintritt . ^ Nichtabonnenten 50 *

Programm S Pfennig .

j>it Kintrittskarle » berechtige« «nr zn« einmalige« Eintritt»

^ Lia .sLL - ^ ' olZ 'S -

t „yoch ventschlandr Klotte " , Marsch . . . . .
% GnoerMre z . Op. „Stradella " . . . . . . .
z. Amüsement a. d. Op . „Faust und Margarethe " .
% „tzerbfweisen" . Walzer . . . . . . . . .

5. Kuvertüre z. Op. „Die Italiener in Algier"

. g. „ var her ; am Rhein " , Lied .
1 7. Anthologie aus „ Orpheus i « der Unterwelt "

8. «brrffeler Spitz« »" . Walzer .

9. Aönig K« I, Rumänischer Marsch . . . .
10. Intröduetio« a. d. Op. „Don Pasquale " »
H . Var singend« verkn " , Potpourri

v. Fricdemann .
„ Fr . v. Flotow .
„ Gounod .
„ Waldteufel .

v. Rossini.
„ Hill .
„ Offcnbach.
„ Schmidt -Berka .

v. Liese.
„ Donizettt .

u . i- »*— - - , . . . . . . Werften.
12. ta Tzigane , Zigeuner -Mazurka . . . . . . . Ganne . 16869

Dölling L Wunder Nachfolger,
EABLSKÜHE , 16473.4.3

9 Kronenstrasse 9 ,
\ * * * Gürtlerei und * * *

Bronzewaarengeschäft ,
Erstes und ältestes Geschäft

dieser Branche am hiesigen Platze ,

empfehlen sich in allen einschlägigen Arbeiten.

; Wir empfehlen unsere seit Jahren bestens

eingefuhrten Qualitäten in

WK«i« ohne M
sowie

Tricot -Unterzeuge
in bewährten Systemen .

Weiss & Kölsch,
Kaiserstrasse 211. 16526.3.2

Ein großes Unternehmen sucht für den Platz Karlsruhe einen

Herrn mit gutem Leumund , der redegewandt und mit den Verhältnissen
und dem Publikum am Platze gut vertra ut ist, als

Control - Beamten .
Die Stellung ist gut dotiert und eignet sich für jeden energischen

und intelligenten iperr ::, sowohl aus kaufmännischen und Beamten -

kreisen , wie für Werkmeister, Vorarbeiter oder Handwerker .
Gefl. Offerten mit Lebenslauf , Referenzen und Zeugnißabschristen

«ab T. 2998 an
Haasenstein & Vogler , A .-G.,

168T8.2 .1 Karlsruhe .

ehl Srijniciucidjiuati
L Pfund . 85 Pfg.

Kaiferauszug
L Pfund . SS Pfg .

Nach auswärts
! 100 Kilo 000 . M . 23 .—.
100 Kilo Kaiserauszug M . 28 .

garantirt rein und blüthenweiß .
1 Pfd . 5 « Pfg ., bei 5 Pfd . L 4 « Pfg .
'1 Kübel Sv Pfd ., das Pfd . 47 Pfg .

Margarine ,
bester Ersatz für Tafelbutter ,

1 Pfd. 70 Pfg ., 2 Pfd . k 65 Pfg .
Bester Ersatz für Kochbutter

1 Pfd . 55 Pfg ., 2 Pfd . ä 50 Pfg .

Gebrannter
Kaffee .
Santos -Mischung . Pfd . 70 Pfg .
Cazenao „ . „ 80 „
Haustzllltpngskaffee „ 100 „ ,
CamMnaS -Mischung „ 120 „
Karlsruher - „ Perl , 120 „
Berüner - » „ 1 * 0 „
Wiener - „ » 100 „
Karlsbader „ » 180 „

neue Hpricoscn,
Wund 80 Pfg .

naob .

Kaiferftr.

»

25
Werderstr .

i « 16616AS

manufaktur und Aärcde.
Gn Fräulein , welches in der Manufaktur -

! «ud Wäschebrauche erfahren ist und das Zu-
schueide« von Wäsche versteht, findet per sofort j

lobet 1 . Oktober Stelle .
Offerten unter Nr. 16815 an die Spedition der

.Badischen Presie" . 3.2

Empfehle von Freitag an täglich
frisch « holländische 810343

Schell- uni
Vratfische

Fr . Waechter ,
Eck« Aähringer » und Waldhorn »

siratze 34 ._
. Ein Herd ,
mr kleine Familie paffend , und ein
guterhaltener Kaste « - Liegwageu

billig r « verkanfe « . 810345
Schützeustraße 25, 2. St .

Pferde Uerkauf
2 garantirt gute Zugpferde , von 4

Pferden die Wahl , find zu verkaufen .
Werdc rstra ße 100 . _ 810331

Schöner Ausziehtisch mit Ein¬
lagen , für 18 bis 24 Personen , für
Mk. 28.—, LH Zusammenlegtische
k Mk. 14.— und Mk. 16.—, Sopha -
tische k M . 12.— , 15 - und 18.- ,
gr. Pfeilerfpiegel Mk . 16 .—,
Pfeilerkommode Mk.18. - , Rachi¬
tische k Mk. 7.— zu verk. Auktion
An » », Kroucustraße 22 . 168dl

SchwarzwaM'Verein
— Section Karlsruhe . —

Donnentag den
20 - Septbr . 1900 :

Yereins -
abeiul

im TuuütlBser
(Jagdzimmer).

Haag 'scher
MmM »r Mmiß,

Karlsruhe .
Heute Donnerstag Abend

' S Uhr

Soblass
des

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen dringend erwünscht. 810338

_ Der Vorstand .

Tumgmeiiule itarCscufie

Gut Heil !

Ende dieses Monats. ' MrÄuf bei nochmaligem bedeutenden
Preisabschlag auf sämmtliche Waaren. Selten günstige Ein¬
kaufsgelegenheit , ganz speziell in Lravatten , Herren-

wasche, Handschuhen re., Herrenmodewaaren.

Kaiserstr.
165, . Paprzycki ,

Kaiserstr.
<65 .

Eröffnung meines Herren-Modewaaren-Hauses Kaiser-

Am Sonntag den 23 . d . Mts
findet unsere diesjährige

Herhst -Turnfahrt
nach Pforzheim —Calw —Deinach
statt . Abfahrt Morgens 7® vom
Hauptbahnhof .

Die Theilnehmer werden gebeten,
sich behufs Entgegennahme der Billete
um 7 Uhr am Bahnhof einfinden zu
wollen . Die Fahrt findet bei jeder
Witterung statt . 16863

Mundvorrath mitnehmen .
Der Turnwart .

DraiMer Verein!
Karlsruhe .

Vereinslokal: Rest. Landsknecht .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr :

Lese - Abend . |
„ Die Arbeiten “

von Heinrich Balthaupt ,
(Schluss . )

Frennde und GSnner des |
Vereins sind herzlich will¬
kommen .
610336 Der V orsfand .

Nen- graphen -Nerrin

Stolse - Schrey.
8eMe ZchmmMste :

Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.
Eintracht

Samstag , 9 Uhr AbendS: Zähringer
Löwen, Kegelbahn.

KmstlSMWtt Vttck
Durlach ,

Jede » Donnerstag , Abends
8 >/r Uhr :

Bereinsabend
Hotel KarlSburg , Eingang Haupt¬
straße .

Gäste wMkommen.
Der Borstand .

ehl
nach Auswärts :

1 Sack 100 Kilo KaiserÄus -
^«g Mk. 23 .—,

1 Sack 100 Kilo Weizenmehl
ooo Mk. 23 .- .

1 Sack l 0V Kilo bestes Brob -
mehl Mk. 21.5«.

Preis steigend.
Fritz Leppert,

Karlsruhe. 16874

stratze 109 am 1. Oktober .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem uns so schwer betroffenenVerluste,
besonders für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen , für die reichen Blumenspenden, sowie
die liebevolle Begleitung seitens der Beamten
und Unterbeamten des Kaiserl. Post « und Tele¬

graphenamtes zur letzten Ruhestätte unseres
Gatten und Vaters

August Bockermann
sagen wir hiermit Allen unfern innigsten Dank.

Me trauernde » Kinterötiebene « :

Fr^u Bockermann
«ebst Kinder«. 810313

Schweinefett,
garantirt rein, feinste Marke ,

empfehle
in Kübeln von 50 Pf . per Pf .

in Eimern von^ ^ Pf . per Pf .
48 Pfg . 16876

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

Eine gebildete junge Frau bittet
cdeldenkenden Herrn um ein Dar¬
lehen von 150 — 200 Mark .
Monatliche Rückzahlung nach Ueber -

einkunft . Gefl . Offert , unt . Nr . 810323
in der Expcd . der „ Bad . Presse "

niederzulegen .

♦♦asscr
sind wieder angelangt
bei 16870 .2.1
0 . st . ttomburger ,
Karlsruhe , Schlotzpl o

Fässer ». Ständer .
Gebrauchte Fässer von 20

bis 300 Liter haltend , sowie
neue Krautständcr , Züber und
Kübel find billigst zu haben bei

Georg Dürner , Karlsruhe ,
5.1 Küferei und Kubieret , 16883

13 Bürgerstraste 13 .

Für Brautleute .
Ansgerichtete , in allen Theilen

äußerst solide, « e« e halbfrauzös .
Bette « von M. 52.— an ; gut er¬
haltene Plüsch -Garnitur , bestehend
in Sopha , Fauteuil , 0 Polsterstühlen
für Mk. 60.— zu verk. Auktio «
Haas , Kronenftr . 22 . 16890

Angesehene deutsche Leben »
versicherungsbanl sucht für de»
Bezirk Karlsruhe zur Bearbeitung ,
Organisation und Controle von etwa
30 Orten einen eifrigen , gewandten

Bezirks -Vertreter
gegen festen Gehalt , Reisespejen und
Nebenbezüge anzusteklen. Stellung
angenehm , dauernd und selbständig;
geeignet namentlich auch für intelligente
Personen ans dem besseren Arbeiier -
stande , für Vorarbeiter , Werkmeister,
Handwerker und dergl ., die einen
gesünderen Beruf oder ein besseres
Fortkommen erstreben. 16879.2.1

Offert , mit Lebenslauf , Referenzen,
Zeugniffen rc. snh S . a » » 7 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe .
Eine wenig gebrauchte

HüljilnSklimsljjliik
von . Äilief ? L Remshardt , Heilbronn
a . N. . bmiMtzu verkaufen.

Gefl . Offerte unter Nr . 4861» an
die Exped . der „Bad . Presse". 3 .1

Aagenverlrauk.
Ein gebrauchter Möbelwagen , 5 m

lang , ein gebraucht . Lriterwagmfammt
Dungkasten , ein gebraucht . Stoßkarren ,
sowie «in neuer Bäckerwaaen stehen
zum Belauf . 810322 .3.1

Rüppnrrerftraße 32 .
Eine «

oieMchea SMwW
(sogenarmte Wserrolle ) mit Lade¬
räumen habe , weil entbehrlich, billig
abzugebe » 16875
Fritz Leppert , Karlsruhe

Billig zu verkaufen:
Ein K » b , 170 - 180 Liter haltend ,
ein vollständiges Bett mithalbsranzöf .
Bettstatt und ein K« fte » liegwageu ,
alles in gutem Zustand . 810347

Sinvotsstraße 21 , parterre.

ltidttmihttima
könner̂ sofort ewttettn «
ebenso ein Lehrmädchen .

Werderstr . 28II .

Erklärung .
Unterzeichneter nimmt die gegen

Herrn Kaufmann Wilhelm Zimmer¬
mann in Karlsruhe -Mühlburg ge-
thanen beleidigenden Aeutzerungen
hiermit als unwahr bedauernd zurück.

August Schuster , Blechner.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . 168S2

Erbprinzenstratze 21 , 2. Stock.

Ein Tiücb
wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter Rr . 810342 an die
Exved. der „Bad . Presse " erbeten .

Neue, große Deckbetten für
M. 14.- , neue Kopfkissen a M . 3 .—
und 3.50 ; neue Haarmatratze «
k M. 45.— zu verkaufen . Auktion
Haa » , Kronenftr . 22 . 16889

Zimeckpezier.
2 bis 3 Zimmcrtapezierer wert

gesucht . Gerwigftr . 10a . 81

Mädchen s
aus besserer Familie , welches
gut bürgerlichkochen und einen
Haushalt versehenkann , per sofort
gesucht . Stelle ist angenehm
und dauernd . Offerten u. 16887
an die Exp. der „Bad . Preffe ".

Olugartenstraße 85 , 4. Stock recht
^ ist rin möbl . Zimmer m
2 Betten zu vermiethen . B1034

GroMzogt . iofffieatec
zu Karlsruhe .

Donnerstag , 20 . September .
Abth. L (Gelbe AbonnemeiitSkurten ).

3 . Abonnements -Vorstellung .

Ae SljmetterlmgssßlgA .
Komödie in vier Akten von Hermann

Sudermann .
Leit« der Aufführung : Enge « Kilian .

Personen :
Frau Hergentheim ,

Steuerinspektors »
Witwe . . . . Maria Wolff .

Else , verw .i
FrauSchmidt »i L 8 1 Ottil .Gerhäuser

Laura , sg - Z ' jMnna Höcke >.
Rost. 1 - 2 - lAlwine Müller .
Wilhelm Vogel, Apo¬

thekerlehrling, ihr
Neffe . . . Hermann Benedict .

Winkelmann . . Wilh . Wassermann .
Max , sein Sohn . Siegfried Hemzel .
Richard Keßler ,
Handluug - reisender Hugo Höcker.

Dr . Kosinrky, Ober -
lebttr . . . Wilhelm Kempf .

Em Komptoirdieuer Emil Hunkler .
Ort : B« l« . Zeit : Die Äkgenwart .
Zwischen de« ersten und zwecken Akte
» egt ein Zeitraum von drei Monaten ,
» « fang r » ,r . H«d« « ach s Mßr .

Aaffe -SrSffnnng 0,7 Ahr .
Kleine Preise .
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Nur 2 Tage in Karlsruhe .
AL . I . IX «

BARNUM & BAILEY « GRÖSSTE SCHAUSTELLUNG DER ERDEBei Jeder Witterung täglich S Vorstellungen um 2 und 7 */« Uhr .
Auf dem

Amerikanisches
Riesen - Vergnügungs - Etablissement.

Seit 50 Jahren Amerikas Stolz .
Macht jetzt seine Reise durch Deutschland

in 70 eigens dazu konstruirten Eisenbahnwagen , welche 4 Züge
« 17 Wagen bilden . Das ganze ungelheilte Ensemble wird unter
12 gewaltige « Zelt - Pavillons ausgestellt , deren größter

bequeme Sitzplätze'
für ca. 15000 Personen enthält .

Größtes ud interessaatestes Vgmnüaungs-Rabtissemenf
67JEiambahnwaggoa« ,

Kapital .
42 “® ■ .

8,000 .000 Bi ^ 2 Bühnen0 Tägliche Unkosten
.30000 Mt,

VfggSi.

TJtglicbe Unkosten 30 000 Mark .
Täglich 2 große Vorstellungen : Nachmittags « m 2 Uhr und
Abends « m 7 '/r Uhr . Geöffnet von Mittags l . Mht und
Abends von 67 , Uhr ab zur Besichtigung der lebendem
licheu Abnormitäten , der drei Elefautenheerden und der doppelten

Menagerie seltener Thiere .

pie
irktidie

Vefgp&gwigs -Ideen. -

. Bnenu Adfeae .
S .Crosöy Square. London

Winter - Owirtijr in Stoke -on -Trent.
, Geschäft » -Bureau» inLondon , Hamburg , new -york .

Pferde
und Psnies.

100 Käfige
und Wagen. ,300 Künstler . 12 Zelte ,

einen Raum« , 30.000 qm. bedeckend.

Unzählige , unvergleichliche und unnachahmliche Vorführungen u »» .halsiger , unerschrockener Leistungen . Jeder Auftretenoe em IstA ,in seinem Fach . Jeder Darsteller ein Stern . Jede Leistung , J2in der Arena gebotene, eine wirkliche Ueberraschung . Alle» thoÜäMund absolut vollkommen neu und « och nie dageweseu !^ ^

vis gräerts und herrlichste Sehenswürdigkeit, die Menschenerdenk»konnten. In 3 großen , für Reit-Aufführungen bestimmten Rinĝauf zwei gewaltigen Plattformen , einer unermeßlichen Rennbahn ^ !eüiem geräumigen Gebiet für Lustkünste. ^

Kanzs stlsnagsnen dressirter wilder Thiere,
Wettrennen aller Art , akrobatische Leistungen , Lnstkiinste , Ghnmaftzzu ebener Erde und in der Lust und neue UeberraschûHeiße Kraftanstrengungen der Champions in

Probe « der Geschicklichkeit .
70 schöne Pferde, russmmen in einem King vorgefilhrt, 400 gr^ ,gekrönte Pferde in der Pferdeaussteilung . 20 der klügsten Elefantenin 3 Ringen vorgefiihrt. 20 internationale pantomimische Clowat,1 Riesen - Gorilla - Weibchen Johanna “ , das Einzige sich in Gefangenschaftbefindende Exemplar.

Von der Reise zurück .
Zahnarzt Dr. med. Linsenwann, ° ^

Spezialarzt für Zahn- und Mundkrankhelten.
Sprechstande: Kaiseratrasse 84 .

Geschäfts-Anzeige.
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich am 22 . Septbr . d. I .in meinem Hause Lok » der Wilhelm « und Luisen «

Strasse em

Cigarren- Geschäft
B10245 .4 .2eröffne und bitte um gefl. Zuspruch.

Karlsruhe , den 19. September 1900.
Hochachtend

Ludwig Fallmer .
Mein Heschäst

befindet fich jetzt

Kaiserstrasse 22.
16618.5 .4

D . Horaburger ,
Kedevhcindlrrttg.

! Umsonst !
stnb alle Bemühungen der Konkurrenz,die billigs » Bezugsquelle fürMöbel und Betten !

. ist doch nur 140 'H *
8! 83 Kaiserstr. 8183 Karlsrale .
koloffaler Umsatz , mir direkter Bezug,Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gut« Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber .
sanbt ohncEmbaNagcberechnnng :Aoaxug aus d . Preiscourant .Vollständige Betten von M . 70 .— an

8.-
40 .—
29 .—
25 .—
15 .—

e . Rcinholdt Sohn,
Grossh . Hofuhrmacher .

0&ST Mimtserairttase 19Ott * ^
Telephon-Anschluss Nr. 1217.

jeder Art
empfiehlt das 16146 .24 .8

MnlhauseV Irr - grestett - G ^ fLhLift
von Aiitoii Fertig , f

tW“ « dlerpraße 18 , nächst der Kaiserstraße (Schloßsttte) .
"• #

Seegras - Matratzen
Haar -Matratzen „
polirte Ehiffonniere „
2th . Kleidcrschränks „

pol .Schublas»en -Kom-"
tnoben . . . , „

Garniturenin Plüsch „
Büff -tS .
vollst.eicheneZimmer,

Einrichtungen . „rollst . Schlafzimmer»
einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen ,

Spiegelschrünko mit
Kristallglas . . .

Ovaltische .
Sophasinall .Stoffen ,
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz ,
Nachttische . . . „ „ „
gute Wirthsstühle per Dutzend 38 M .
Stroh « und HalzstUhle von M. 2.50 an
Plüschvorlagen ' /. breit „ „ 10.— »
Spiegel . . . . „ » 2 .— „
Vorhangleisten . 1 —
Kochfeine Kinrichtnnge » stets

auf Zager billigst .
Hotels u . Anstalten gewähre ich bei

f'ijicrem Bedarf noch Extra-Rabatt.ul. Weinheimor

» 20 .— „
, 130.- .
„ 80 .— „

• 300 .— „

» 650 .— w

80.- ,
15 — ,
35 .- ,

38 .- ..
6.- ,

Paul Roder,
Wäsche -Ansstattnrtgs -HeschSft ,Karlsruhe ,Kaiserstrasse 138

reitende Reuhelten in

DstMtN-
Klousechemden

Flanell , TenniS - Flanellund Baumwoll -Belonr in
! schönen Hellen und ditnklen
I Mustern . 10759 .1.2
> Auswatilsendungen nach auswärts.

Zur MlKlämng !
Einem titl . hiestgcn und auswärtigen Publikum gebe ich bekannt, daßdie in letzter Zeit in verschiedenen Zeitungen erlassenen öffentliche «

Warnungen vor den » Vertrieb von Gutscheinen resp . Coupon -
aus mein Geschäft keinen Bezug haben.

Eine beim Kgl. Landgericht Keiupten cingcreichte staatsanwaltschaftlicheAnklage gegen mich (wegen unlautcrein Wettbewerb , unerlaubter Ausspielungund strafbaren Eigennutz) wurde durch Urtheil der Straflammer des Kgl.Landgerichtes Kempten vom 31. Juli d. I . als unbegründet verworfen unddie Kosten des Verfahrens der Kgl. Staatskasse auserlegt .Die von der Kgl. Staatsanwaltschaft Kempten gegen obiges Urtheileingelegte sofortige Berufung wurde von dem Kgl. Obersten Landcsgenchtin München durch Beschluß vom 10. August d. I . ebenfalls als » nbe -
griittdet verworfen und die Kosten des Verfahrens abermals der Kgl.Staatskasse überbürdet .

In dieser allerhöchsten Urtheilsbegründung ist ausdrücklich darauf ver¬wiesen, daß in meiner VerkanfSweise von Uhren (durch Vertriebvon Coupons nach von mir öffentlich herauSgegebcnen Anweisungen ) ge¬setzliche Verstöße nicht zn finden stnd nnd keinerlei « « gesetzlicheund n » reelle Motive zu Grunde liegen .
Ich halte es für meine Pflicht einem titl . Publikum obiges Urtheilöffentlich bekannt zu geben, um den Inhabern meiner Gutscheine zu er¬

möglichen, daß jeder derselben seine Coupon absctzen und dadurch in Besitzder gewünschten Uhr nach meinen ausgeaebenen Bedingungen gelangen kann.Um den Besitzern derselben wcitmoglichst entgegenzukommen, habe ichmich entschloffcn, die Giltigkeit aller meiner im Umlauf befind¬liche » Gutscheine auf 8 Monate zu verlängern .Wie bisher , wird cS auch fernerhin mein eifrigstes Bestreben sein,nur durch Lieferung von nnr guter « ud prcisiverthcr Waare die
Gunst und ' baS Wohlwollen meiner werthen Kundschaft in immer weiterem
Maaße zu erwerben. 16788 .2.2

Hochachtend

Carl Faller , üfirmaiem,
Kaiserstraffe 49 .

Karlsruhe , 15. September 1900 .

BERLITZ _
« aiferstr .181,3 Tr.,Eing Ritterstr.

Sprach . Lehrinstitut „1.7
für Gr « ra «üfene .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH fl
Mur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Neber 100 Zweigfchnlcu .
I « den Berlttzschulen hört,
spricht und schreibt derSchüler ,
selbst der Anfänger , nnr die »n
erlernende Sprache . Probe¬
lektion gratis . Einzel - nu»
Classennnterricht , für Herren
und Damen , am Tage «ns
Abend ». Eintritt jederzeit .
Prospecta gratis nnd franst.

empfiehlt zu Fabrikpreisen
« J

"
a 2SLLR . M7 ,

16542 Waldstraffe 51.

Ca. 1500 Rollen Tapeten
(Parthien und Reste aus voriger Saison ),

pro Rolle IO , SO u. 30 Pfennig
in meinem Schaufenster zur Auswahl . 16366»

Herrenstraffe Rr. 29, vis- fr-vis dem Palmengarten .
Pforzheim .

Fri rurgeschLst (prachtvolle , große Lokalitäten ), einzig feinstes am
Platze , ist durch Todesfall frei geworden. Gute Rentabilität kann nach¬gewiesen werden. Reflektanten erfahren Nähere - durch 16581.4.4O. Bothaoker dt Sehn , Pforzheim «

Alt « rU8b«t
werden außer dem Haust schön und
billig auspoliert . . 9vll0>8.3

Näheres Karl -Wilhclinstraße 5b,
1. Stock, bei Kromer .

Herren finden vom 1. Oktober an

pifH rNittiAgstifch
{To Pfg .) , eventuell auch Nbeud -
effe « (50 Pfg .) Zu erfragen unter
310207 in der Exp. der , Bad . Presse ".

sehr viUig .

«er

J

Eine wahre WeltaiK,Stellung der modernen Sehens würdigkeiten « Circus « Hippodrom « Menagerie * Ausstellung dressirter Thiere,
1000 IHäDDcr, Frauen, Pferde,

Zwerge , Tätowirte , Degcnschlucker, eine Dame mit langen
Haaren und Vollbart , ein Knabe mit einem Hundskopfe ,
Männer ohne Arme , Feuer - Könige und -Königinnen ,
Jongleure , 1000 originelle Dinge und bewunderungswürdige
Anblicke. Eine beinah endlose Folge der neuesten Vor¬
führungen und Leistungen von Unerschrockenheit und wag¬
halsigen Muths , die sonst nirgends zu sehen stnd und zum

ersten Male öffentlich gezeigt werden .

Täglich 2 grossartige
Schaustellungen.

Ein Billet ist gütig für sämmtliclm angezeigten Sehens*
Würdigkeiten inol. Sitzplatz ,

Preise nach Lage der Plätze : Entree inol . Sitzplatz 1 und T Mk ., Sperrsitz 3 Mk ., Reservirter Platz 4 IKIk ., Loge « Mk . pro Platz.Sammtliche Platze aiud uuwvMirt , mit Ausnahme der 1 und 2 Mark-Pliitze. Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mark - Plätze. Vorverkauf nur für 4 Mark- n. 6 Mark -Ptät»in der BMbhandlnng von Müller «t Cräff , Kalseritrasse 80 a, nnr am Sonnabend, 28. Sept.Der Billetverhnnf findet : auch am Eingang bei KTn> seneröffnung statt .Vorstellungen ln Freiburg 21. Sept . , in Stuttgart 24_ 27. Sept . 16092.25

Weiss ft ftilsdi
211 Kaiserstraße 211

empfehlen

Sclileier
16481*

Ein noch gut erhaltener, grob«

Schlietzkorb
wird zn kaufen gesucht. Offerte «
mit Preisangabe unter Nr - B1033* .
an die ®jp. der „Bad. Presse* erbeten
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